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Benutzungsordnung der öffentlichen Einrichtungen 
und Liegenschaften der Gemeinde Spiegelberg

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) in Verbindung mit den § § 2, 13 und 19 des Kommunal-
abgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat der Ge-
meinderat der Gemeinde Spiegelberg am 19.6.2026 folgende 
Satzung beschlossen:

I. Allgemeine Bestimmungen
§ 1 Öffentliche Einrichtungen
 (1)  Die Hallen, Gebäude, Räume, Außenanlagen und sonstige 

Liegenschaften der Gemeinde Spiegelberg sind öffentliche 
Einrichtungen der Gemeinde.

 (2) Die Gemeinde stellt diese Einrichtungen nach Maßgabe die-
ser Benutzungsordnung, der jeweiligen Sonderregelungen 
und des Gebührenverzeichnisses zur Verfügung.

§ 2 Geltungsbereich
 (1)  Diese Benutzungsordnung gilt für folgende Einrichtungen:
  a. Feuerwehrgerätehaus Spiegelberg, Im Sterngarten 7
  b. Mehrzweckhalle Spiegelberg, Finkenstraße 33
  c. Dorfgemeinschaftshaus Großhöchberg, Hauptstraße 2
  d. Gemeindehalle Jux, Bernhaldenweg 3/1
  e. Schulhaus Nassach, Nusswiesenweg 3
 (2) Für einzelne Einrichtungen können ergänzende Sonderrege-

lungen erlassen werden. Bitte zu beachten sind hierzu die 
Anlagen 2 – 6

§ 3 Nutzungszweck
 (1) Die Einrichtungen dienen im Allgemeinen dem kulturellen, 

gesellschaftlichen, sportlichen und kommunalen Leben der 
Gemeinde Spiegelberg. Spezielles ist in den Anlagen geregelt.

 (2) Die Einrichtungen können insbesondere für Vereinsveranstal-
tungen, kulturelle Veranstaltungen, private Feiern, Schulungs-
zwecke, Sitzungen, Ausstellungen und Vorträge überlassen 
werden.

II. Überlassung
§ 4 Nutzungsberechtigte
 (1) Nutzungsberechtigte sind insbesondere örtliche Vereine, Kir-

chen, Schulen, Kindergärten, örtliche Organisationen, Privat-
personen und Unternehmen.

 (2) Gemeindliche Veranstaltungen haben Vorrang.
 (3) Danach haben örtliche Vereine Vorrang vor auswärtigen Nut-

zern.
 (4) Bei termingleichen Anträgen entscheidet grundsätzlich das 

Eingangsdatum.
§ 5 Antragstellung
 (1) Die Überlassung erfolgt nur auf Antrag bzw. einer Mietverein-

barung.
 (2) Eine Reservierung der Einrichtung erfolgt erst mit Antrags-

stellung.
 (3) Der Antrag soll mindestens zwei Wochen vor der Veranstal-

tung gestellt werden.
 (4) Der Antrag muss enthalten: Name des Veranstalters, verant-

wortliche Person, Art der Veranstaltungen, Veranstaltungs-
dauer, erwartete Besucherzahl, gewünschte Räume. Es sind 
die Vordrucke der Gemeinde Spiegelberg zu verwenden.

 (5) Mit der Antragsstellung erkennt der Veranstalter diese Be-
nutzungsordnung an.

 (6) Für die ständige Belegung der Räume (entsprechend dem 
Belegungsplan) durch örtliche Vereine oder regelmäßigen 
Kursen bedarf es keiner besonderen Überlassung/Vertrag 
durch die Gemeindeverwaltung – ausgenommen kostenp� ich-
tige Überlassungen.

§ 6 Vermietung
 (1) Über die Vermietung entscheidet die Gemeindeverwaltung.
 (2) Die Vermietung kann mit Bedingungen und Au� agen verbun-

den werden.
 (3) Ein Rechtsanspruch auf Vermietung besteht nicht.
§ 7 Widerruf
 (1) Die Gemeinde kann eine Vermietung widerrufen, wenn
  a. Au� agen nicht eingehalten werden,
  b. Sicherheitsbedenken bestehen,
  c. unrichtige Angaben gemacht wurden,
  d. die Einrichtung für gemeindliche Zwecke benötigt wird,
  e. sonstige wichtige Gründe vorliegen.
 (2) Schadenersatzansprüche gegen die Gemeinde bestehen 

hieraus nicht.
 (3) Wird eine Veranstaltung nicht am beantragten Tag durchge-

führt, hat dies der Veranstalter unverzüglich der Gemeinde-
verwaltung zu melden. Hieraus entstehende Kosten und Ge-
bühren richten sich nach dem Gebührenverzeichnis.

III. Benutzung
§ 8 Verantwortliche Person
 (1) Für jede Veranstaltung ist im Rahmen der Antragstellung eine 

verantwortliche volljährige Person zu benennen (§ 5 Abs. 4).
 (2) Diese Person hat während der gesamten Veranstaltung anwe-

send zu sein.
 (3) Sie ist Ansprechperson für Gemeinde, Polizei, Feuerwehr und 

Rettungsdienst
 (4) Die Einrichtungen dürfen explizit während des Übungsbetriebs 

nur in Anwesenheit des Übungsleiters oder einer anderen ver-
antwortlichen Aufsichtsperson betreten werden. Der Übungs-
betrieb und die sportlichen Veranstaltungen dürfen nur unter 
unmittelbarer Aufsicht dieser Person statt� nden – soweit eine 
solche Nutzung erlaubt ist.

§ 9 Hausrecht
 (1) Das Hausrecht steht der Gemeinde zu.
 (2) Während der Veranstaltung übt der Veranstalter das Hausrecht 

gegenüber Besuchern aus. Der Veranstalter ist verp� ichtet, 
Personen, die gegen die Benutzungsordnung verstoßen oder 
sich ungebührlich verhalten, unverzüglich aus der Einrichtung 
zu verweisen.

 (3) Beauftragte der Gemeinde haben jederzeit Zutritt. Ihren An-
ordnungen ist Folge zu leisten.

§ 10 Schlüsselregelung
 (1) Schlüssel werden ausschließlich an die verantwortliche Per-

son ausgegeben.
 (2) Die Weitergabe der Schlüssel an Dritte ist unzulässig.
 (3) Schlüsselverluste sind unverzüglich anzuzeigen. Sämtliche 

Folgekosten trägt der Verursacher.
 (4) Beim Übungsbetrieb ist der jeweilige Übungsleiter bzw. Ver-

einsvorsitzende für das Öffnen und Schließen der Einrichtung 
verantwortlich.

§ 11 Benutzungszeiten
 (1) Die Nutzung ist nur im genehmigten bzw. vereinbarten Zeit-

raum zulässig.
 (2) Die Benutzung außerhalb der genehmigten Zeiten bedarf ei-

ner gesonderten Zustimmung.
 (3) Die Benutzung der Einrichtungen für Übungszwecke nach 

22.30 Uhr ist grundsätzlich untersagt. Auf Antrag sind Aus-
nahmegenehmigungen möglich.

 (4) Die gesetzlichen Lärmschutzvorschriften sind einzuhalten.
 (5) Die Gemeindeverwaltung schließt bzw. stellt die Einrichtungen 

grundsätzlich während der Ferien, insbesondere der Sommer-
ferien, nicht zur Nutzung zur Verfügung. Eine Vermietung kann 
in Ausnahmefällen dennoch statt� nden.

IV. Haftung und Versicherung
§ 12 Haftung und Freistellung
 (1) Die Benutzung der öffentlichen Einrichtung erfolgt auf eigene 

Gefahr. Die Gemeinde haftet im Rahmen der gesetzlichen Be-
stimmungen.

 (2) Die Benutzerinnen und Benutzer sowie Veranstalterinnen und 
Veranstalter haften der Gemeinde gegenüber für alle Schä-
den, die durch sie selbst, ihre Beauftragten, Gäste, Besucher-
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innen und Besucher oder sonstige Dritte im Zusammenhang 
mit der Nutzung der Einrichtung schuldhaft verursacht werden. 
Mehrere Vereine oder Veranstalter haften als Gesamtschuld-
ner.

 (3) Die Gemeinde haftet nicht für den Verlust, Diebstahl oder die 
Beschädigung von eingebrachten Gegenständen, Garderobe, 
Fahrzeugen oder sonstigen Wertgegenständen, soweit nicht 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit der Gemeinde oder ihrer 
Bediensteten vorliegt.

 (4) Die Benutzerinnen und Benutzer sowie Veranstalterinnen und 
Veranstalter stellen die Gemeinde von allen Schadensersatz-
ansprüchen frei, die von Dritten im Zusammenhang mit der 
Benutzung der Einrichtung geltend gemacht werden, soweit 
die Gemeinde den Schaden nicht selbst zu vertreten hat.

 (5) Festgestellte Schäden an der Einrichtung oder ihren Aus-
stattungsgegenständen sind der Gemeinde – über den ver-
antwortlichen Hausmeister – unverzüglich anzuzeigen.

§ 13 Versicherung
 (1) Die Gemeinde kann den Nachweis einer Veranstalterhaft-

p� ichtversicherung verlangen.
 (2) Bei Großveranstaltungen, gewerblichen Veranstaltungen oder 

Veranstaltungen mit erhöhtem Risiko ist eine Haftp� ichtversi-
cherung verp� ichtend.

V. Sicherheit
§ 14 Ordnung und Sicherheit
 (1) Der Veranstalter hat für einen ordnungsgemäßen Ablauf der 

Veranstaltung zu sorgen. Er hat alle erforderlichen Sicherheits-
maßnahmen zu treffen sowie die ordnungsbehördlichen und 
polizeilichen Vorschriften zu beachten, insbesondere die Ver-
sammlungsstättenverordnung. Das zur Abwicklung der Ver-
anstaltung notwendige Aufsichtspersonal ist vom Veranstalter 
zu stellen.

 (2) Rettungswege und Notausgänge sind freizuhalten, ebenso die 
Feuerwehraufstell� ächen. Außerdem müssen die Ausgänge 
während der Veranstaltung unverschlossen sein.

 (3) Es ist nicht gestattet, motorbetriebene Fahrzeuge und Fahr-
räder innerhalb des Gebäudes abzustellen.

 (4) Es ist verboten Tiere, ausgenommen Assistenztiere, in das 
Gebäude mit hinein zu nehmen.

 (5) Die zulässige Höchstpersonenanzahl darf nicht überschritten 
werden.

 (6) Den Anordnungen von Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst 
ist Folge zu leisten.

 (7) Der Veranstalter hat auf die Einhaltung sämtlicher gesetzlicher 
Vorschriften zu achten, insbesondere hat er auf die Einhaltung 
des Gesetzes zum Schutz der Sonn- und Feiertage und der 
Jugendschutzbestimmungen zu achten.

 (8) Die Verwaltung sowie die laufende Beaufsichtigung und Be-
dienung der technischen Anlagen ist Aufgabe der Gemeinde. 
Sie hat für die Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit innerhalb 
und außerhalb des Gebäudes (einschließlich dazugehöriger 
Parkplätze, Grün� ächen und Zugangswege) zu sorgen.

§ 15 Brandschutz
 (1) Die Brand- und Unfallverhütungsvorschriften sowie die Be-

stimmungen der Versammlungsstättenverordnung sind zu be-
achten, ebenso die Bestuhlungspläne.

 (2) Die Verwendung von offenem Feuer, besonders feuergefähr-
lichen Stoffen, Mineralölen, Spiritus, ver� üssigter oder ver-
dichteter Gase sowie das Abbrennen von Feuerwerkskörpern, 
Wunderkerzen und anderen pyrotechnischen Gegenständen 
ist im Gebäude und unmittelbar vor dem Gebäude unzulässig. 
Ausnahmen bedürfen der schriftlichen Zustimmung der Ge-
meinde sowie evtl. einen Antrag nach § 24 SprengV.

 (3) Es besteht ein grundsätzliches Rauchverbot innerhalb der Ein-
richtungen. Des Weiteren gelten die Regelungen des Landes-
nichtraucherschutzgesetztes.

 (4) Feuerlöscher und Notbeleuchtungen dürfen nicht verstellt 
werden und müssen freigehalten werden.

 (5) Sämtliche Vorgaben der Feuerwehr sind einzuhalten.
§ 16 Dekorationen
 (1) Dekorationen dürfen mit Zustimmung der Gemeinde oder den 

beauftragten Personen (u. a. Hausmeister) angebracht wer-
den.

(2) Nägel, Schrauben, Tackernadeln oder vergleichbare Befesti-
gungen an den Wänden, Decken und Böden sind unzulässig.

 (3) Das Aufstellen einer Hüpfburg im Innen- oder Außenbereich 
ist nur nach vorheriger Genehmigung erlaubt.

 (4) Dekorationen müssen mindestens schwer ent� ammbar sein 
oder mittels eines amtlich anerkannten Imprägniermittels 
schwer ent� ammbar versiegelt werden. Dekore, die wiederholt 
zur Verwendung kommen, sind vor der Wiederverwendung auf 
ihre schwere Ent� ammbarkeit zu prüfen und erforderlichenfalls 
erneut zu imprägnieren

  Ausschmückungsgegenstände aus Papier dürfen außerdem 
nur außer Reichweite der Besucher angebracht werden. Sie 
müssen von Beleuchtungskörpern so weit entfernt sein, dass 
sie sich nicht entzünden können.

 (5) Dekorationen aller Art müssen vom Fußboden mindestens 
50 cm, hängende Raumdekorationen mindestens 2,50 m ent-
fernt bleiben. Ausgenommen ist die Bühnendekoration.

 (6) Sämtliche Dekorationen inkl. Konfetti im Außen-, wie im Innen-
bereich sind nach Veranstaltungsende zu entfernen.

VI. Bewirtschaftung und Reinigung
§ 17 Bewirtschaftung
 (1) Der Veranstalter kann die Bewirtschaftung selbst übernehmen 

oder Dritte beauftragen. Eine Catering-Bindung besteht nicht.
 (2) Notwendige gaststättenrechtliche Genehmigungen sind vom 

Veranstalter einzuholen, ebenso notwendige weitere Geneh-
migung (z. B. GEMA).

 (3) Küchen dürfen nur bestimmungsgemäß genutzt werden.
 (4) Verbrauchsmaterialien stellt grundsätzlich der Veranstalter, 

ebenso Küchenwäsche (Geschirrtücher, Servietten etc.)

§ 18 Reinigung
 (1) Die Räumlichkeiten sind besenrein zurückzugeben.
 (2) Die Toiletten und sonstige Nebenräume sowie die Küche sind 

nass zu reinigen.
 (3) Die Tische und Stühle sind (soweit möglich) abzuwischen.
 (4) Geschirr, Besteck und Inventar sind gereinigt zurückzugeben.
 (5) Soweit die Spülmaschine verwendet wurde muss diese ge-

reinigt und abgepumpt werden.
 (6) Der Außenbereich ist insbesondere von Flaschen, Glas und 

anderen der Veranstaltung zuzuordnenden Verunreinigungen 
zu säubern.

 (7) Zusätzliche Reinigungskosten werden dem Veranstalter in 
Rechnung gestellt. Für einen erhöhten Reinigungsaufwand, 
bei bspw. Nicht-Einhaltung von Abs. 1 – 6 kann eine erhöhte 
Gebühr in Rechnung gestellt werden.

 (8) Die anlässlich einer außergewöhnlichen Verschmutzung ent-
stehenden Reinigungskosten sind der Gemeinde vom Gebüh-
renschuldner nach dem tatsächlichen Aufwand zu ersetzen.

 (9) Unbrauchbar gewordene oder fehlende Küchen- und Ein-
richtungsgegenstände, Geschirr und Besteck werden dem 
Veranstalter entsprechend des Wiederbeschaffungswertes 
eines gleichen oder gleichwertigen Ersatzes in Rechnung ge-
stellt.

§ 19 Müllentsorgung
 (1) Der Veranstalter hat sämtliche veranstaltungsbedingten Ab-

fälle ordnungsgemäß zu entsorgen.
 (2) Für die Entsorgung von Abfällen die in der Einrichtung ver-

blieben sind, auch wenn sie in den einrichtungseigenen Abfall-
behältnissen entsorgt wurden, kann die Gemeinde gesonderte 
Entsorgungskosten in Rechnung stellen.

VII. Gebühren

§ 20 Gebühren
 (1) Für die Benutzung werden Gebühren nach dem Gebührenver-

zeichnis (Anlage 1) erhoben. Der Veranstalter hat diese ge-
mäß der Überlassung bzw. tatsächlichen Nutzung zu ent-
richten.

 (2) Für Übungsabende, Trainings- und Probebetrieb sowie für 
Kursangebote ohne Gewinnerzielungsabsicht der örtlichen 
Vereine und örtlichen sozialen Einrichtungen können die 
Räumlichkeiten unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden.
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 (3) Für eine Veranstaltung (Veranstaltungsdauer max. 1 Tag) im 
Jahr werden den örtlichen Vereinen, Gruppen, Organisationen 
und Kirchen eine der in § 2 genannten Einrichtungen ohne 
Entgelt sowie ohne die Gebühr für die Küchennutzung über-
lassen. Eine Reinigungspauschale kann erhoben werden.

 (4) Nebenkosten werden gesondert berechnet.
§ 21 Gebührenschuldner
 (1) Schuldner der Entgelte sind der Veranstalter und der Antrag-

steller. Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuld-
ner

 (2) Der Gebührenschuldner ist verp� ichtet, die zur Feststellung 
der Gebühren erforderlichen Angaben wahrheitsgemäß und 
vollständig zu machen.

§ 22 Entstehung und Fälligkeit von Gebühren
 (1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Genehmigung der Ver-

anstaltung und der Bekanntgabe der Gebührenschuld. Die 
Zahlung der Gebührenschuld ist nach Bekanntgabe der Ge-
bührenschuld zur Zahlung fällig.

 (2) Wird eine genehmigte Veranstaltung aus Gründen, die die 
Gemeinde nicht zu vertreten hat, nicht durchgeführt, so hat 
der Gebührenschuldner (§ 21) den der Gemeinde dadurch 
entstandenen Aufwand zu ersetzen sowie eine Verwaltungs-
gebühr in Höhe von 50,00 € zu entrichten.

§ 23 Kaution
 (1) Die Gemeinde kann vor Veranstaltungsbeginn eine Sicher-

heitsleistung (Kaution) verlangen. Diese wird zwei Wochen vor 
der Veranstaltung fällig.

 (2) Die Kaution dient insbesondere zur Sicherung von Schadens-
ersatzansprüchen, Reinigungsaufwendungen, offenen Ge-
bührenforderungen.

 (3) Die örtlichen Vereine, Gruppen, Organisationen und Kirchen, 
sowie Dauerveranstaltungen (z.  B. Kurse…) sind von der 
Kaution freigestellt.

VIII. Schlussbestimmungen
§ 24 Ausschluss von der Benutzung
Personen, Organisationen, die wiederholt oder schwerwiegend 
gegen diese Benutzungsordnung verstoßen, können zeitweise 
oder dauerhaft von der Nutzung gemeindlicher Einrichtungen aus-
geschlossen werden.
§ 25 Inkrafttreten
 (1) Diese Benutzungsordnung tritt zum 1.1.2027 in Kraft.
 (2) Gleichzeitig treten alle bisherigen Benutzungsordnungen der 

jeweiligen unter § 2 genannten Einrichtungen außer Kraft.

Spiegelberg, 19.6.2026

gez.
Max Schäfer, Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 S. 4 GemO
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf-
grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 5 i. V. m. Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Anlagen zur Benutzungsordnung der öffentlichen Einrichtungen und Liegenschaften 
der Gemeinde Spiegelberg 

 

 

GEMEINDE SPIEGELBERG  
Rems-Murr-Kreis  

 

 

 
 

  
 

  
 

 
 

 
  

 
 

 
 

  
  
  
  
  
  

 
 

 
 

 
 

 
 

    
  

  
 

  
 

 
 

 
 

  
 

  
 

  
 

 
   

Anlage 1: Gebührenverzeichnis

§ 1 Gebührenhöhe
 (1) Es werden folgende Entgelte erhoben:

 

 

  
 

 

 
 

  
 

 
 

 
  

 Mehrzweckhalle 
Spiegelberg 

Halle incl.      Foyer                     
Foyer 

Gemeinde-
halle  

Jux 

Schulhaus 
Nassach 

Dorfgemein-
schaftshaus 

Großhöchberg 

Gr. Saal / Kl. Saal 

Feuerwehrg
erätehaus 

Spiegelberg 

1. Veranstaltung 

- bis zu 3 Stunden 

- bis zu 6 Stunden 

- über 6 Stunden 
(Tageshöchstsatz) 
 

 

       65 €           25 € 

     125 €            50 € 

     215 €      70 € 

 

50 € 

      90 € 

    130 € 

 

    50 € 

    90 € 

   130 € 

 

 40 €           25 € 

 60 €           45 € 

 100 €         60 € 

 

 

 45 € 

 65 € 

 110 € 

2. 
Küchenbenutzung 

      50 €             50 €   50 € 50 €  40 €           40 € 50 € 

3.  

Reinigungs-
pauschale 

      70 €             30 €   50 € 50 €  50 €           30 € 50 € 

4. Kaution     400 €      150 € 250 € 250 €  200 €         150 € 250 € 

5.  
Dauer-
veranstaltungen 

 (Kurse  
1 x wöchentlich) 

25 € pro Nutzung  

 

20 € pro 
Nutzung  

 

20 € pro 
Nutzung 

 

20 € pro Nutzung  

 

20 € pro 
Nutzung  
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 (2) In den Entgelten enthalten sind die Kosten für Hausmeister, 
Normalbeleuchtung, Wasser/Abwasser und Klimatisierung/ 
Heizung.

 (3) In den Entgelten sind außerdem Vor- und Nachbearbeitungs-
zeiten enthalten:

  a. Bei Veranstaltungen von bis zu 6 Stunden:
      3 Stunden vor und nach der Veranstaltung

  b. Bei Veranstaltungen über 6 Stunden:
       Tag vor der Veranstaltung ab 17.00 Uhr (Übergabe),
       Tag nach der Veranstaltung bis 12.00 Uhr (Abnahme).

 (4) Für gewerbliche Nutzer, die laufende Kurse anbieten, wird ein 
Entgelt nach § 1 Ziffer 5 (Dauerveranstaltungen), erhoben. 
Eine Reinigungspauschale wird nicht erhoben.

 (5) Bei auswärtigen Veranstaltern wird auf das Entgelt nach § 1 
Ziffer 1 – 2 und 5 ein Zuschlag von 100 % erhoben.

 (6) Bei mehrtägigen Veranstaltungen wird das Entgelt nach § 1 
Ziffer 1 – 2 für den zweiten und jeden weiteren Tag um 50 % 
ermäßigt.

 (7) Fallen im Rahmen der Veranstaltung Arbeiten (z. B. Bühnen-
aufbau) an, die von Mitarbeitern der Gemeinde Spiegelberg 
ausgeführt werden müssen, werden diese Arbeiten nach dem 
tatsächlichen Arbeitsaufwand abgerechnet.

 (8) Zu den Entgelten kommt bei Veranstaltungen gewerblicher Art 
noch die gesetzliche Mehrwertsteuer hinzu.

 (9) In begründeten Fällen kann die Gemeinde vom Veranstalter 
eine höhere Kaution als in § 4 Abs. 1 Ziffer 4 erheben. Die 
Kaution soll die voraussichtlichen Gesamtkosten der Vermie-
tung nicht unterschreiten.

§ 2 Weitere Gebühren
 (1) Für die Ausleihung von Geschirr aus den öffentlichen Ein-

richtungen berechnen wir eine Pauschale von 40,00 €.

 (2) Für die Ausleihung von Tischen und Stühlen au den öffent-
lichen Einrichtungen berechnen wir eine Pauschale von 
50,00 €.

 (3) Für die Nutzung energieintensiver Elektrogeräte ab 1.000 Watt 
Leistung (z. B. Heizlüfter, Hüpfburg, Beamer etc.) wird eine 
zusätzliche Pauschale von 10 Euro je angefangener 1.000 
Watt Leistung erhoben. 

  Werden mehrere Geräte genutzt, wird die Wattzahl der Geräte 
jeweils addiert.

§ 3 Ausnahmen
In begründeten Einzelfällen kann die Gemeinde Ausnahmen vom 
Gebührenverzeichnis zulassen.

Anlage 2:  Sonderreglungen Feuerwehrgerätehaus 
   Spiegelberg

§ 1 Nutzungszweck/-berechtigte
Das Feuerwehrgerätehaus dient vorrangig dem kulturellen und 
gesellschaftlichen Leben. Sportbetrieb mit Ausnahme von Gym-
nastik und Tanzen ist ausgeschlossen.

§ 2 Belegung
 (1) Die örtliche Feuerwehr hat bei der Belegung Vorrang vor den 

örtlichen Vereinen.

 (2) Die regelmäßige Belegung des Feuerwehrgerätehaus richtet 
sich nach dem von der Gemeindeverwaltung aufgestellten 
Belegungsplan. Der Belegungsplan wird im Einvernehmen mit 
den ständig zum Übungsbetrieb untergebrachten Vereinen er-
stellt.

 (3) Muss der Übungsbetrieb wegen anderer Veranstaltungen aus-
fallen, so wird hierüber die betroffene Gruppe rechtzeitig infor-
miert.

§ 3 Parkverbote
Das ausgeschilderte und abgedruckte Halteverbot ist zwingend 
einzuhalten.

PARKVERBOT bei den „grau“ gekennzeichneten Flächen:

 

 

 

  

 
 

 
  
 

 

 
 

  
 

 
  
   

Anlage 3: Sonderreglungen Mehrzweckhalle Spiegelberg
§ 1 Nutzungszweck/-berechtigte
 (1) Die Mehrzweckhalle Spiegelberg dient vorrangig dem Schul-

sport und dem Vereinssport.
 (2) Zu diesem Zwecke wird die Mehrzweckhalle der Grundschule 

Spiegelberg, den kommunalen Kindergärten sowie den örtli-
chen Vereinen und Vereinigungen zu Nutzung überlassen.

§ 2 Belegung
 (1) Die regelmäßige Belegung der Mehrzweckhalle richtet sich 

nach dem von der Gemeindeverwaltung aufgestellten Bele-
gungsplan. Der Belegungsplan wird im Einvernehmen mit der 
Grundschule sowie den in der Halle ständig zum Sport- und 
Übungsbetrieb untergebrachten Vereinen erstellt.

 (2) Muss der Übungs- und Sportbetrieb wegen anderer Veranstal-
tungen ausfallen, so wird hierüber der Schulleiter, der Sport-
verein oder die betroffene Gruppe rechtzeitig informiert.

§ 3 Sportgeräte
 (1) Den Benutzern wird empfohlen, die Halle und die Geräte vor 

der Benutzung auf ihren ordnungsgemäßen Zustand zu prüfen 
und etwaige Mängel sofort anzuzeigen.

 (2) Den Vereinen ist es nur nach Zustimmung der Gemeinde ge-
stattet, eigene Gegenstände auf Dauer in den Räumlichkeiten 
unterzubringen.

§ 4 Übungs- und Sportbetrieb
 (1) Das Betreten der Halle ist nur mit Sportschuhen mit abrieb-

fester heller Sohle erlaubt. Sportschuhe die im Freien benutzt 
worden sind, müssen vor dem Betreten der Halle gewechselt 
werden.

 (2) Bei Ballspielen dürfen verschmutzte, nasse, geharzte und ein-
gefettete Bälle nicht benutzt werden. Das Ballspielen in den 
Nebenräumen ist untersagt.
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 (3) Bei Benutzung der Umkleide-, Wasch- und Duschräume wird 
größte Sauberkeit erwartet. Es ist verboten im Wasch- und 
Duschraum Sportschuhe oder Kleidungsstücke zu reinigen. 
Gröbere Verunreinigungen sind vom jeweiligen Verein sofort 
zu entfernen. Mit Wasser ist sparsam umzugehen.

 (4) Gebäude und Geräte sind stets in geordneten Zustand zu er-
halten und schonend zu behandeln.

Anlage 4:  Sonderreglungen Dorfgemeinschaftshaus 
   Großhöchberg
§ 1 Nutzungszweck/-berechtigte
Das Dorfgemeinschaftshaus dient vorrangig dem kulturellen und 
gesellschaftlichen Leben. Sportbetrieb mit Ausnahme von Gym-
nastik und Tanzen ist ausgeschlossen.
§ 2 Belegung
 (1) Die regelmäßige Belegung des Dorfgemeinschaftshauses 

richtet sich nach dem von der Gemeindeverwaltung aufgestell-
ten Belegungsplan. Der Belegungsplan wird im Einvernehmen 
mit den ständig zum Übungsbetrieb untergebrachten Vereinen 
erstellt.

 (2) Muss der Übungsbetrieb wegen anderer Veranstaltungen aus-
fallen, so wird hierüber die betroffene Gruppe rechtzeitig infor-
miert.

Anlage 5: Sonderreglungen Gemeindehalle Jux
§ 1 Nutzungszweck/-berechtigte
Die Gemeindehalle Jux dient vorrangig dem kulturellen und ge-
sellschaftlichen Leben. Sportbetrieb mit Ausnahme von Gymnas-
tik und Tanzen ist ausgeschlossen.
§ 2 Belegung
 (1) Die regelmäßige Belegung der Gemeindehalle Jux richtet sich 

nach dem von der Gemeindeverwaltung aufgestellten Bele-
gungsplan. Der Belegungsplan wird im Einvernehmen mit den 
ständig zum Übungsbetrieb untergebrachten Vereinen erstellt.

 (2) Muss der Übungsbetrieb wegen anderer Veranstaltungen aus-
fallen, so wird hierüber die betroffene Gruppe rechtzeitig infor-
miert.

§ 3 Sportgeräte
 (1) Den Benutzern wird empfohlen, die Halle und die Geräte vor 

der Benutzung auf ihren ordnungsgemäßen Zustand zu prüfen 
und etwaige Mängel sofort anzuzeigen.

 (2) Den Vereinen ist es nur nach Zustimmung der Gemeinde ge-
stattet, eigene Gegenstände auf Dauer in den Räumlichkeiten 
unterzubringen.

Anlage 6: Sonderreglungen Schulhaus Nassach

§ 1 Nutzungszweck/-berechtigte
Das Schulhaus Nassach dient vorrangig dem kulturellen und 
gesellschaftlichen Leben. Sportbetrieb mit Ausnahme von Gym-
nastik und Tanzen ist ausgeschlossen.

§ 2 Belegung
 (1) Die regelmäßige Belegung des Schulhauses Nassach richtet 

sich nach dem von der Gemeindeverwaltung aufgestellten 
Belegungsplan. Der Belegungsplan wird im Einvernehmen mit 
den ständig zum Übungsbetrieb untergebrachten Vereinen er-
stellt.

 (2) Muss der Übungsbetrieb wegen anderer Veranstaltungen aus-
fallen, so wird hierüber die betroffene Gruppe rechtzeitig infor-
miert.

§ 3 Parkverbote
Das ausgeschilderte und abgedruckte Halteverbot ist zwingend 
einzuhalten.

PARKVERBOT bei den „farblich“ gekennzeichneten Flächen:

 

 

 

  
 

 
 

  
 

 
 

  
 

 
  
  

 

 

 

GEMEINDE SPIEGELBERG  
Rems-Murr-Kreis  

 

 

 
 

  
 

  
 

 
 

 
  

 
 

 
 

  
  
  
  
  
  

 
 

 
 

 
 

 
 

    
  

  
 

  
 

 
 

 
 

  
 

  
 

  
 

 
   

Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren 
für die Kinderbetreuungseinrichtungen der Gemeinde 
Spiegelberg (Kindergartensatzung 2026)

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg 
(GemO) in Verbindung mit den § § 2, 13 und 19 des Kommunal-
abgabengesetzes für Baden-Württemberg (KAG) hat der Ge-
meinderat der Gemeinde Spiegelberg am 19.6.2026 folgende 
Satzung beschlossen:

I. Allgemeine Bestimmungen
§ 1 Zweckbestimmungen, Aufgaben
 (1) Die Gemeinde Spiegelberg betreibt ihre Kinderbetreuungsein-

richtungen im Sinne des Kindertagesbetreuungsgesetzes von 
Baden-Württemberg (KiTagG) als öffentliche Einrichtung. Die 
Benutzung regelt sich nach dieser Satzung.

 (2) Um den Bildungs- und Erziehungsauftrag des Kindergartens 
erfüllen zu können, orientieren sich die Mitarbeiterinnen an den 
durch Aus- und Fortbildung vermittelten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen der Kleinkindpsychologie und -pädagogik sowie 
an ihren Erfahrungen in der praktischen Kindergartenarbeit.

 (3) Die Kinder werden im Umgang miteinander zu partnerschaft-
lichem Verhalten angeleitet.

§ 2 Begriffsbestimmungen und Aufnahme
Kinderbetreuungseinrichtung im Sinne dieser Satzung sind alle 
kommunalen Einrichtungen zur Kinderbetreuung der Gemeinde 
Spiegelberg mit nachfolgend aufgeführten Betreuungsangeboten:

 a)  (Natur-/Wald-)Kindergarten mit verlängerten Öffnungszeiten: 
Einrichtung mit einer zusammenhängenden Betreuungszeit 
von insgesamt 35 Stunden pro Woche für Kinder im Alter von 
3 Jahren bis zum Schuleintritt.

 b)  Kinderkrippe mit verlängerten Öffnungszeiten: Einrichtung mit 
einer zusammenhängenden Betreuungszeit von insgesamt 30 
bis 35 Stunden pro Woche für Kinder im Alter vom vollendeten 
1. Lebensjahr bis zum vollendeten 3. Lebensjahr.

§ 3 Aufnahme und Beginn des Benutzungsverhältnisses
 (1) In den Kindergarten Spiegelberg werden Kinder vom vollende-

ten 3. Lebensjahr bis zu ihrem Schuleintritt aufgenommen. Die 
Betreuungszeit beträgt 30 bis 35 Stunden pro Woche.

 (2) Kinder vom vollendeten 1. Lebensjahr bis zum vollendeten 
3. Lebensjahr können in der Kinderkrippe aufgenommen wer-
den, soweit die Belegungsfähigkeit eine Aufnahme zulässt. 
Die Betreuungszeit beträgt 30 bis 35 Stunden pro Woche.

 (3) Kinder, die körperlich, geistig oder seelisch behindert sind, 
werden soweit möglich in gemeinsamen Gruppen im Kinder-
garten betreut und erzogen, wenn ihren besonderen Bedürf-
nissen innerhalb der Rahmenbedingungen der Einrichtung 
Rechnung getragen werden kann.



Nummer 26
25. Juni 2026 7

 (4) Die Aufnahme in die Kinderbetreuungseinrichtung erfolgt auf 
Antrag des Sorgeberechtigten im Kindergarten Spiegelberg. 
Die Gemeindeverwaltung informiert über die Modalitäten des 
Anmeldeverfahrens. Bei neu zugezogenen Kindern kann die 
Anmeldung erst nach melderechtlicher Anmeldung erfolgen.

 (5) Jedes Kind muss vor der Aufnahme in die Kinderbetreuungs-
einrichtung ärztlich untersucht worden sein. Maßgeblich sind 
die gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere § 4 des Kin-
dertagesbetreuungsgesetzes Baden-Württemberg (KiTaG) in 
der jeweils geltenden Fassung.

 (6) Vor der Erstaufnahme ist außerdem der gesetzlich vorge-
schriebene Nachweis über die ärztliche Impfberatung gemäß 
§ 34 Absatz 10a Infektionsschutzgesetz (IfSG) vorzulegen.

 (7) Kinder, die nach Anwendung der Regelungen der § § 4 und 5 
dieser Satzung den Kindergarten nicht mehr besuchen, wer-
den von der Gemeindeverwaltung bei regelmäßiger Aufnahme 
nicht mehr berücksichtigt. Die erneute Anmeldung muss durch 
die Erziehungsberechtigten erfolgen.

 (8) Das Benutzungsverhältnis endet durch Abmeldung des Kindes 
durch den Sorgeberechtigten oder durch Ausschluss des 
Kindes durch den Einrichtungsträger. Kinder, die in die Schule 
wechseln, werden zum Ende des Kindergartenjahres von 
Amts wegen abgemeldet.

 (9) Der Einrichtungsträger kann das Benutzungsverhältnis aus 
wichtigem Grund beenden. Wichtige Gründe sind insbeson-
dere die Nichtzahlung einer fälligen Gebührenschuld trotz 
Mahnung oder wenn das Kind länger als vier Wochen unent-
schuldigt fehlt. Der Ausschluss des Kindes erfolgt durch 
schriftlichen Bescheid; er ist unter Wahrung einer Frist von vier 
Wochen anzudrohen. Spezielleres regelt § 5.

§ 4 An- und Abwesenheit
 (1) Im Interesse des Kindes und der Gruppe soll die Einrichtung 

regelmäßig besucht werden.
 (2) Die Personensorgeberechtigten sind verp� ichtet, das Fern-

bleiben eines Kindes unverzüglich, spätestens bis zum Beginn 
der vereinbarten Betreuungszeit, der Einrichtung mitzuteilen. 
Die voraussichtliche Dauer der Abwesenheit ist anzugeben, 
soweit diese bekannt ist.

 (3) Bei Erkrankung des Kindes gelten die Bestimmungen dieser 
Benutzungsordnung sowie die gesetzlichen Vorschriften, ins-
besondere die Regelungen des Infektionsschutzgesetzes: ins-
besondere bei Vorliegen einer ansteckenden Krankheit, darf 
der Kindergarten nicht besucht werden. Dies gilt auch, wenn 
Familienangehörige oder sonstige Personen, die mit dem Kind 
in Berührung kommen, an einer ansteckenden Krankheit lei-
den. Das Kind wird erst wieder aufgenommen, wenn der be-
handelnde Arzt eine weitere Übertragungsgefahr verneint. Die 
Gruppenleitung ist unverzüglich zu verständigen. Auf Verlan-
gen ist eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen.

 (4) Kann ein Kind die Einrichtung über einen längeren Zeitraum 
nicht besuchen, sind die Personensorgeberechtigten ver-
p� ichtet, die Einrichtungsleitung hierüber zu informieren.

 (5) Ein Anspruch auf Nachholung von Betreuungszeiten besteht 
bei Abwesenheit des Kindes nicht.

 (6) Die Verp� ichtung zur Entrichtung der Benutzungsgebühren 
bleibt von einer vorübergehenden Abwesenheit des Kindes 
unberührt.

§ 5 Ausschluss
 (1) Die Gemeinde kann ein Kind vorübergehend oder dauerhaft 

vom Besuch der Kinderbetreuungseinrichtung ausschließen, 
wenn insbesondere

  1. das Kind die Einrichtung länger als vier Wochen unent-
schuldigt nicht mehr besucht,

  2. die Aufnahme durch unwahre Angaben erreicht wurde,
  3. das Kind wiederholt in grober Weise gegen die Ordnung im 

Kindergarten verstößt oder den Anordnungen des Kinder-
gartenpersonals zuwiderhandelt,

  4. die Personensorgeberechtigten wiederholt oder schwerwie-
gend gegen die Bestimmungen der Benutzungsordnung 
verstoßen,

  5. die nach dieser Satzung oder aufgrund sonstiger Regelun-
gen geschuldeten Gebühren trotz Mahnung nicht entrichtet 
werden,

  6. durch das Verhalten des Kindes die eigene Sicherheit, die 
Sicherheit anderer Kinder oder der Beschäftigten erheblich 
gefährdet wird und pädagogische Maßnahmen ohne Erfolg 
geblieben sind,

  7. die erforderliche Zusammenarbeit zwischen Einrichtung und 
Personensorgeberechtigten nachhaltig und schwerwiegend 
beeinträchtigt ist und dadurch die Erfüllung des Betreu-
ungs- und Erziehungsauftrags erheblich erschwert wird,

  8. gesundheitliche Gründe oder gesetzliche Vorschriften einem 
weiteren Besuch der Einrichtung entgegenstehen.

 (2) Vor einem dauerhaften Ausschluss sind die Personensorgebe-
rechtigten anzuhören. Ihnen ist Gelegenheit zur Stellungnahme 
innerhalb einer angemessenen Frist zu geben.

 (3) Der Ausschluss ist unter Wahrung einer Frist von vier Wochen 
anzudrohen.

 (4) Der Ausschluss erfolgt durch schriftlichen Bescheid der Ge-
meinde. In dem Bescheid sind die Gründe des Ausschlusses 
anzugeben.

 (5) In besonders schwerwiegenden Fällen, insbesondere wenn 
eine unmittelbare Gefährdung von Kindern oder Beschäftigten 
besteht, kann die Gemeinde einen sofortigen vorläu� gen Aus-
schluss bis zur abschließenden Entscheidung aussprechen.

 (6) Der dauerhafte Ausschluss soll in der Regel erst erfolgen, 
nachdem mildere Maßnahmen, insbesondere Gespräche mit 
den Personensorgeberechtigten, schriftliche Hinweise oder 
befristete Ausschlüsse, erfolglos geblieben sind, soweit nicht 
die Schwere des Einzelfalls eine sofortige Maßnahme recht-
fertigt.

 (7) Der Anspruch der Gemeinde auf Zahlung der bis zum Wirk-
samwerden des Ausschlusses entstandenen Gebühren bleibt 
unberührt.

§ 6 Ausscheiden
Die Abmeldung hat durch die Erziehungsberechtigten gegenüber der 
Kindertageseinrichtung unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen 
zum Monatsende schriftlich zu erfolgen. Kinder, die zum Ende des 
laufenden Kindergartenjahres in die Schule wechseln, können nur bis 
spätestens zum Ende des Monats Juli gekündigt werden.
§ 7 Öffnungszeiten, Ferien
 (1) Das Kindergartenjahr beginnt am 1. September eines Jahres 

und endet am 31. August des darauffolgenden Jahres.
 (2) Die Öffnungszeiten werden von der Gemeindeverwaltung ent-

sprechend den örtlichen Bedürfnissen nach Anhörung des 
Kindergartenpersonals festgesetzt. Soweit möglich, sollen 
dabei die Interessen von berufstätigen Erziehungsberechtig-
ten berücksichtigt werden.

 (3) Kindergartenferien werden den Erziehungsberechtigten recht-
zeitig bekannt gegeben.

 (4) Muss eine Einrichtung aus Gründen, die die Gemeinde nicht 
zu vertreten hat, oder aus besonderem Anlass (z. B. wegen 
Krankheit, behördlicher Anordnung, Fachkräftemangel, be-
trieblicher Mängel oder dienstlicher Verhinderung) vorüber-
gehend geschlossen werden, besteht kein Anspruch auf Be-
treuung. Gebührenrechtliche Regelungen bleiben vorbehalten. 
Es erfolgt eine unverzügliche Unterrichtung der Erziehungs-
berechtigten.

§ 8 Elternbeirat
Die Erziehungsberechtigten werden durch einen jährlich zu wäh-
lenden Elternbeirat an der Arbeit des Kindergartens beteiligt. 
Wahlverfahren und Aufgaben des Elternbeirats richten sich nach 
den Richtlinien des Landes.
§ 9 Aufsicht
 (1) Die erzieherisch tätigen Mitarbeiter sind während der Öff-

nungszeiten des Kindergartens für die ihnen anvertrauten 
Kinder verantwortlich.

 (2) Auf dem Weg zum und vom Kindergarten sind die Erziehungs-
berechtigten für ihre Kinder verantwortlich. Insbesondere 
tragen die Erziehungsberechtigten Sorge dafür, dass ihr Kind 
ordnungsgemäß vom Kindergarten abgeholt wird.

 (3) Die Aufsichtsp� icht beginnt mit der Übernahme des Kindes 
durch die erzieherisch tätigen Mitarbeiter in den Räumen des 
Kindergartens und endet mit der Übergabe des Kindes in die 
Obhut eines Erziehungsberechtigten bzw. einer von den Er-
ziehungsberechtigten mit der Abholung beauftragten Person.
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 (4) Die Aufsichtsp� icht der Einrichtung erstreckt sich auf alle Ver-
anstaltungen der Einrichtung innerhalb und außerhalb des 
Einrichtungsgeländes. Für Veranstaltungen, an denen die Per-
sonensorgeberechtigten gemeinsam mit ihren Kindern teil-
nehmen, verbleibt die Aufsichtsp� icht bei den Personensor-
geberechtigten, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes 
vereinbart wird.

 (5) Für mitgebrachte Gegenstände, insbesondere Spielzeug, 
Schmuck, Geld oder sonstige Wertgegenstände, wird keine 
Haftung übernommen, soweit gesetzlich nichts anderes be-
stimmt ist.

II. Benutzungsgebühren
§ 10 Erhebungsgrundsatz
 (1) Für die Benutzung der Kinderbetreuungseinrichtungen werden 

Benutzungsgebühren gemäß § 11 dieser Satzung erhoben. 
Sie sind für 11 Monate zu entrichten. Der Monat August ist 
gebührenfrei.

 (2) Gebührenmaßstab ist die Anzahl der Kinder unter 18 Jahren 
im Haushalt des Gebührenschuldners sowie die tägliche Be-
treuungsdauer.

 (3) Die Gebühren werden jeweils für einen Kalendermonat (Ver-
anlagungszeitraum) erhoben. Scheidet das Kind bis ein-
schließlich 15. des jeweiligen Monats aus der Einrichtung aus 
bzw. wird das Kind nach dem 15. des jeweiligen Monats auf-
genommen, ermäßigen sich die Gebührensätze gemäß § 11 
Absatz 2 bis 5 auf 50 v. H.

 (4) Die Gebühr ist auch während der Ferien sowie bei Nichtbenut-
zung oder vorübergehender Schließung der Einrichtung zu 
entrichten.

§ 11 Gebührenhöhe
 (1) Die Gebührenhöhe richtet sich nach dem als Anlage zu dieser 

Satzung beigefügten Gebührenverzeichnis (Anlage Gebüh-
renverzeichnis Kindergartensatzung 2026 der Gemeinde 
Spiegelberg).

 (2) Die Gebühren werden je Kind und Betreuungsplatz erhoben. 
Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Anzahl der 
Kinder, die zum 1. September des laufenden Jahres (Stichtag) 
noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben und die nicht 
nur vorübergehend im Haushalt des Gebührenschuldners le-
ben sowie die tägliche Betreuungsdauer. Unterhaltsp� ichtige 
Kinder, die nicht im Haushalt des Gebührenschuldners leben, 
werden nicht berücksichtigt. Ändert sich die Zahl der berück-
sichtigungsfähigen Kinder, so wird die Gebühr auf Antrag ab 
dem Antragsmonat neu festgesetzt. Verringert sich während 
des Kindergartenjahres die für die Berechnung maßgebliche 
Kinderzahl, so ist dies der Gemeindeverwaltung unverzüglich 

mitzuteilen, wobei die niedrigere Kinderzahl für die Berech-
nung ab dem Monat berücksichtigt wird, in dem das für den 
Wegfall maßgebende Ereignis eingetreten ist.

§ 12 Gebührenschuldner
 (1) Gebührenschuldner sind die Sorgeberechtigten des Kindes, 

das die Einrichtung besucht sowie diejenigen, die die Auf-
nahme in die Betreuungseinrichtung beantragt haben.

 (2) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 13 Entstehung/Fälligkeit
 (1) Die Gebührenschuld entsteht zu Beginn des Veranlagungs-

zeitraumes (§ 10 Absatz 3), in dem das Kind die Betreuungs-
einrichtung besucht bzw. hierfür angemeldet ist.

 (2) Die Benutzungsgebühren werden bei der erstmaligen Benut-
zung durch schriftlichen Bescheid festgesetzt. Die Festset-
zung gilt so lange weiter, bis ein neuer Bescheid oder Ände-
rungsbescheid ergeht.

 (3) Die Gebührenschuld wird jeweils zum ersten Werktag des Ver-
anlagungszeitraums (§ 10 Absatz 3) fällig. Dasselbe gilt für 
den Fall, dass ein neuer Gebührenbescheid oder Änderungs-
bescheid ergeht.

III. Übergangs- und Schlussbestimmungen
§ 14 Inkrafttreten
 (1) Diese Satzung tritt zum 1. September 2026 in Kraft.
 (2) Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten dieser Satzung nach Abs. 1 

tritt die Satzung zur Erhebung von Benutzungsgebühren für 
die Kinderbetreuungseinrichtung, beschlossen am 18.4.2024, 
außer Kraft.

Spiegelberg, 19.6.2026

gez.
Max Schäfer
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 S. 4 GemO
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf-
grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 5 i. V. m. Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist zu bezeichnen. 
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind.

Anlage zur Satzung über die Erhebung von Benutzungsgebühren  
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für die Kinderbetreuungseinrichtungen der Gemeinde Spiegelberg 
(Kindergartensatzung 2026) – Gebührenverzeichnis

§ 1 Gebührenhöhe
 (1) Die Kindergartengebühr für die Betreuung von Kindern im 

Zeitraum von 7.30 – 13.30 Uhr mit bis zu 30 Stunden pro Wo-
che Betreuungszeit beträgt ab der Vollendung des dritten 
Lebensjahres monatlich

a) Bei 1 Kind aus einer Familie 
    mit 1 Kind unter 18 Jahren 181 €

b) Bei 1 Kind aus einer Familie 
    mit 2 Kindern unter 18 Jahren 154 €

c) Bei 1 Kind aus einer Familie 
    mit 3 Kindern unter 18 Jahren 127 €

d) Bei 1 Kind aus einer Familie 
    mit 4 und mehr Kindern unter 18 Jahren 100 €

 (2) Die Kindergartengebühr für die Betreuung von Kindern im 
Zeitraum von 7.00 – 14.00 Uhr mit bis zu 35 Stunden pro Wo-
che Betreuungszeit beträgt ab der Vollendung des dritten 
Lebensjahres monatlich

a) Bei 1 Kind aus einer Familie 
    mit 1 Kind unter 18 Jahren 211 €

b) Bei 1 Kind aus einer Familie 
    mit 2 Kindern unter 18 Jahren 179 €

c) Bei 1 Kind aus einer Familie 
    mit 3 Kindern unter 18 Jahren 148 €

d) Bei 1 Kind aus einer Familie 
    mit 4 und mehr Kindern unter 18 Jahren 116 €
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 (3) Die Kindergartengebühr für die Betreuung von Kindern im 
Zeitraum von 7.30 – 13.30 Uhr mit bis zu 30 Stunden pro Wo-
che Betreuungszeit beträgt ab Vollendung des ersten Lebens-
jahres bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres (Krippe) 
monatlich

a) Bei 1 Kind aus einer Familie 
    mit 1 Kind unter 18 Jahren 
    Sharing 3 Tage/Woche 
    Sharing 2 Tage/Woche

479 €

288 € 
191 €

b) Bei 1 Kind aus einer Familie 
    mit 2 Kindern unter 18 Jahren 
    Sharing 3 Tage/Woche 
    Sharing 2 Tage/Woche

407 € 

245 € 
162 €

c) Bei 1 Kind aus einer Familie 
    mit 3 Kindern unter 18 Jahren 
    Sharing 3 Tage/Woche 
    Sharing 2 Tage/Woche

335 € 

201 € 
134 €

d) Bei 1 Kind aus einer Familie 
    mit 4 und mehr Kindern unter 18 Jahren 
    Sharing 3 Tage/Woche 
    Sharing 2 Tage/Woche

263 € 

158 € 
105 €

 (4) Die Kindergartengebühr für die Betreuung von Kindern im 
Zeitraum von 7.00 – 14.00 Uhr mit bis zu 35 Stunden pro Wo-
che Betreuungszeit beträgt ab Vollendung des ersten Lebens-
jahres bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres (Krippe) 
monatlich

a) Bei 1 Kind aus einer Familie 
    mit 1 Kind unter 18 Jahren 
    Sharing 3 Tage/Woche 
    Sharing 2 Tage/Woche

599 €

360 € 
239 €

b) Bei 1 Kind aus einer Familie 
    mit 2 Kindern unter 18 Jahren 
    Sharing 3 Tage/Woche 
    Sharing 2 Tage/Woche

509 € 

306 € 
203 €

c) Bei 1 Kind aus einer Familie 
    mit 3 Kindern unter 18 Jahren 
    Sharing 3 Tage/Woche 
    Sharing 2 Tage/Woche

419 € 

252 € 
167 €

d) Bei 1 Kind aus einer Familie 
    mit 4 und mehr Kindern unter 18 Jahren 
    Sharing 3 Tage/Woche 
    Sharing 2 Tage/Woche

329 € 

198 € 
131 €

 (5) Ein Sharing-Platz in der Kinderkrippe kann nur für feste Wo-
chentage und unter der Voraussetzung gebucht werden, dass 
für mindestens zwei nicht belegte Wochentage ein passender 
Sharing-Partner gefunden werden kann.

§ 2 Inkrafttreten
Dieses Gebührenverzeichnis tritt mit Wirkung zum 1.9.2026 in 
Kraft.

Spiegelberg, 19.6.2026

gez.
Max Schäfer
Bürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 S. 4 GemO
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf-
grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 5 i. V. m. Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Be-
kanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung begrün-
den soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

AUS DEM GEMEINDERAT

Bericht aus der öffentlichen Gemeinderatssitzung 
vom 19.06.2026

Bürgerfragestunde
Aus der Bürgerschaft gingen keine Anfragen hervor.

Verlesen der Beschlüsse aus der letzten Gemeinderatssit-
zung und Bekanntgabe der nicht öffentlich gefassten Be-
schlüsse
Bürgermeister Schäfer verlas die öffentlichen sowie zu bekannt 
gebende nicht öffentlichen Beschlüsse aus der letzten Gemeinde-
ratssitzung.

Bauantrag zum Aufbau einer Dachgaube auf bestehendes 
Wohnhaus, Flst. 1093/57, Falkenstraße 21, Spiegelberg; Kom-
munales Einvernehmen
Der Gemeinderat erteilte das kommunale Einvernehmen.

Neufassung der Satzung über die Erhebung von Benutzungs-
gebühren für die Kinderbetreuungseinrichtungen der Ge-
meinde Spiegelberg (Kindergartensatzung 2026); Beratung 
und Beschlussfassung;
Der Gemeinderat hat über die Anpassung der Kindergartengebüh-
ren sowie die Neufassung der Kindergartensatzung ausgiebig 
beraten. Hintergrund sind insbesondere die gestiegenen Perso-
nal- und Betriebskosten sowie der weiterhin niedrige Kostende-
ckungsgrad der Einrichtungen von etwa 13 %. Die vorgeschlage-
nen Gebühren orientieren sich an den Empfehlungen der 
kommunalen Spitzenverbände und Kirchenleitungen. Gleichzeitig 
soll das bisherige Gebührenmodell angepasst werden. Künftig 
werden die Beiträge für Familien mit mehreren Kindern nach einer 
festen Staffelung (15 % Förderung je unter 18-jährigem Kind im 
Haushalt) berechnet. Damit wird die bislang sehr große Spreizung 
der Gebühren reduziert und eine ausgewogenere Beitragsstruktur 
geschaffen, deren Staffelung auch bei künftigen Gebührenanpas-
sungen prozentual gleichbleibt. Gemeinderat wie auch Verwaltung 
begrüßen diese klare und gerechte Strukturierung der Beiträge.
Neben der Gebührenanpassung wurde auch die Satzung inhalt-
lich überarbeitet. Die Neuregelung gilt künftig für alle bestehenden 
und zukünftigen Kindertageseinrichtungen der Gemeinde, womit 
auch der im Bau be� ndliche Waldkindergarten erfasst wäre. Da-
rüber hinaus wurden verschiedene Bestimmungen präzisiert, an 
aktuelle rechtliche Vorgaben angepasst und bestehende Regelun-
gen klarer gefasst. Mit der Neufassung soll die Finanzierung der 
Kinderbetreuung langfristig gesichert und gleichzeitig transparente 
und nachvollziehbare Regelungen für Familien geschaffen wer-
den.
Die Satzung wird in dieser Ausgabe abgedruckt. Sie gilt ab dem 
1.9.2026.

Neufassung der Benutzungsordnung der öffentlichen Ein-
richtungen und Liegenschaften der Gemeinde Spiegelberg
Der Gemeinderat hat sich mit der umfassenden Überarbeitung 
der Benutzungs- und Gebührenordnungen für die öffentlichen Ein-
richtungen der Gemeinde befasst. Die bisherigen Regelungen 
stammten im Wesentlichen aus dem Jahr 2004 und wurden seit-
her lediglich hinsichtlich der Gebühren angepasst, zuletzt im Jahr 
2018.
Mit der Neufassung werden die Regelungen sowohl inhaltlich als 
auch strukturell modernisiert. Veraltete Bestimmungen, beispiels-
weise Ausnahmen vom Rauchverbot oder nicht mehr zeitgemäße 
Regelungen zur Verwendung von Pyrotechnik, wurden an die ak-
tuellen rechtlichen und sicherheitsrelevanten Anforderungen an-
gepasst.
Zudem werden die bislang für jede Einrichtung getrennt geführten 
Benutzungsordnungen zu einer einheitlichen Benutzungsordnung 
zusammengeführt. Dadurch entsteht eine übersichtliche und ein-
heitliche Rechtsgrundlage für alle öffentlichen Einrichtungen der 
Gemeinde. Besondere Regelungen für einzelne Einrichtungen 
werden künftig in ergänzenden Anlagen festgelegt.



Nummer 26
25. Juni 202610

Auch die Gebühren wurden überprüft und angepasst. Hintergrund 
sind die seit der letzten Gebührenanpassung deutlich gestiegenen 
Unterhaltskosten. Insbesondere höhere Personal- und Energie-
kosten haben zu einem Kostenanstieg von durchschnittlich 24,1 
Prozent geführt. Diese Entwicklung wurde bei der Neufestsetzung 
der Gebühren berücksichtigt.
Die Satzung wird in dieser Ausgabe abgedruckt. Sie gilt ab dem 
1.1.2027.
Sanierung Löschteich Vorderbüchelberg; Vergabe
Der Gemeinderat hat die Vergabe der Sanierungsarbeiten am 
Löschteich in Vorderbüchelberg beschlossen. Der Teich ist stark 
sanierungsbedürftig, nachdem die letzte größere Maßnahme be-
reits rund 40 Jahre zurückliegt. Geplant ist insbesondere die Ent-
fernung des angesammelten Schlammes sowie die Neugestal-
tung und Befestigung der Uferbereiche.
Nachdem der Teich im Sommer 2025 erstmals abgelassen wurde, 
zeigte sich, dass die Verschlammung ca. hüfthoch ist und die Sa-
nierung deutlich umfangreicher ausfällt als ursprünglich angenom-
men. Zudem wurde von der Kommunalaufsicht ein Angebotsver-
fahren gefordert, weshalb die Maßnahme auf das Jahr 2026 
verschoben werden musste. Aufgrund des derzeitigen Amphibien-
bestandes kann die Umsetzung erst nach deren Abwanderung 
erfolgen, die voraussichtlich im August abgeschlossen sein sollte.
Die Verwaltung legte dem Gemeinderat drei aktuelle Angebote 
vor. Der Gemeinderat beschloss einstimmig, den Auftrag an die 
Firma Kurt Schick Baggerbetriebe zum Angebotspreis von 
14.341,88 Euro zu vergeben. Die Verwaltung wurde beauftragt, 
die Sanierungsarbeiten entsprechend zu beauftragen.
Ersatzbeschaffung Ford Connect; Beratung und Beschluss-
fassung
Der Gemeinderat hat über die Ersatzbeschaffung eines Fahr-
zeugs für den Bauhof beraten. Das bisher genutzte Fahrzeug war 
aufgrund erheblicher technischer Mängel sowie einer abgelaufe-
nen Hauptuntersuchung nicht mehr einsatzfähig und wurde in-
zwischen veräußert.
Obwohl die Ersatzbeschaffung bereits im Haushalt vorgesehen 
war, wurde zunächst versucht, auf eine Neuanschaffung zu ver-
zichten. Im laufenden Betrieb zeigte sich jedoch, dass die vor-
handenen Fahrzeuge den Bedarf nicht hinreichend abdecken 
können. Dies führte wiederholt zu organisatorischen Einschrän-
kungen und Wartezeiten, da Fahrzeuge nicht jederzeit verfügbar 
waren. Zudem werden die verbleibenden Fahrzeuge durch die 
anfallenden Fahrdienste, insbesondere zum Abholen- und Zurück-
bringen des Mitarbeiters für die Mittagspause, deutlich stärker 
beansprucht, wodurch sich deren Verschleiß erhöht.
Die Verwaltung legte dem Gemeinderat vier Angebote vor und 
empfahl die Ersatzbeschaffung. Nach Beratung beschloss der Ge-
meinderat mehrheitlich, die Verwaltung mit der Anschaffung eines 
Fahrzeuges im Kostenrahmen von 15.000 Euro zu ermächtigen.
Terminplanung Gemeinderat 2026; Information
Für die zweite Jahreshälfte werden folgende Termine vorgesehen 
(jeweils donnerstags): 17.9.2026, 15.10.2026, 19.11.2026, 
10.12.2026
Bekanntgaben, Verschiedenes, Anfragen
Wasserwerk Greutfeld
Bürgermeister Schäfer informiert, dass der Bau weiterhin im Zeit-
plan voranschreitet. Der aktuelle Bauabschnitt beinhaltet den Bau 
der Trasse wofür aktuell über die auf dem Greutfeld liegenden 
Felder der Baugraben gezogen wurde. Bürgermeister Schäfer 
dankt den Flurstückseigentümern, welche diese für die Gemeinde 
Spiegelberg wichtige Baumaßnahme ausnahmslos unterstützen.
Waldkindergarten
Bürgermeister Schäfer informiert, dass der Bau weiterhin im Zeit-
plan voranschreitet. Der Bauprozess wird regelmäßig durch ihn 
überwacht.

Randstein Verkehrsinsel Richtung Pre-
vorster Straße
Der beschädigte Randstein im Bereich 
der Querungshilfe der Kreisstraße Rich-
tung Prevorst ist seit mittlerweile rund 
zwei Jahren defekt. Ein großer Vor-Ort-
Termin mit dem Regierungspräsidium 
Stuttgart und dem ausführenden Unter-
nehmen konnte zwar die Frage der Kos-

tentragung klären, aber offenbar nicht wirklich Bewegung in die 
Sache bringen. Im Laufe einer Aussprache zwischen dem aus-
führenden Unternehmen und Bürgermeister Schäfer wurde mit-
geteilt, dass der Bordstein in China bestellt werden musste und 
es massiven Lieferverzug gab. Mittlerweile ist der Bordstein aber 
angekommen, der Termin wird Bürgermeister Schäfer im Laufe 
der kommenden Tage mitgeteilt werden. 
Bürgermeister Schäfer begrüßt es sehr, wenn die nun seit zwei 
Jahren ruhende Reparatur des Bordsteines in absehbarer Zeit 
abgeschlossen sein wird.

Hinweis: Zum Zeitpunkt der Erstellung des Berichtes im Nach-
gang der Gemeinderatssitzung erhielt die Verwaltung die Infor-
mation, dass der Einbau des Bordsteines bis zum 19.7.2026
abgeschlossen sein soll.

Anfragen aus dem Gemeinderat
Es lagen keine Anfragen aus dem Gemeinderat vor.

DIE GEMEINDEVERWALTUNG  
INFORMIERT

Öffentliche Zahlungsaufforderung
Grundsteuer für Jahreszahler:

Am 1. Juli 2026 wird bei allen Jahreszahlern die Grund-
steuer 2026 in einem Betrag zur Zahlung fällig.
Die Höhe der Grundsteuerrate ergibt sich aus dem letzten 
Grundsteuerjahresbescheid bzw. aus einem zwischenzeitlich 
ergangenen Grundsteueränderungsbescheid.

Zahlungen sind unter Angabe des betreffenden Kassenzei-
chens an die Gemeindekasse Spiegelberg, Sulzbacher Str. 7, 
71579 Spiegelberg, möglichst durch Überweisung auf eines 
der nachstehenden Konten zu leisten:

Kreissparkasse Waiblingen (BLZ 60250010) Kto.-Nr. 700032
IBAN: DE42602500100000700032 BIC: SOLADES1WBN

Volksbank Backnang eG (BLZ 60291120) Kto.-Nr. 740372009
IBAN: DE84602911200740372009 BIC: GENODES1VBK

Bei Zahlungsp� ichtigen, die sich am Lastschriftverfahren 
beteiligen, veranlasst die Gemeindekasse die Abbuchung der 
fälligen Steuern und Gebühren vom angegebenen Bank-
konto.

Es wird um termingerechte Zahlung gebeten, da im Verzugs-
fall Säumniszuschläge angesetzt und bei der Mahnung 
Mahngebühren erhoben werden müssen.

Straßenvollsperrung

Im Zeitraum vom 6.7.2026 bis 16.10.2026 kommt es im Be-
reich Spiegelberg-Nassach, Sandwaldstraße bis Spiegel-
berg-Jux, Am Sommerberg (über den Wanderweg am Zoll-
stock/Pferdehof „Am Sommerberg“) aufgrund von 
Kabelarbeiten der Syna GmbH zu einer Straßenvollsper-
rung. 

Die Gemeindeverbindungsstraße von Jux kommend über 
Hüttlen bis zum Parkplatz Zollstock kann angefahren wer-
den.

Die Bushaltestelle am Wanderparkplatz Zollstock entfällt. Die 
Umleitung sowie die neue Strecke für den öffentlichen Nah-
verkehr zwischen Nassach und Jux erfolgt über die L 1117.



Nummer 26
25. Juni 2026 11

Schwäbischer Wald Tourismus

Wechsel nach 24 Jahren in der Geschäftsführung 
des Schwäbischer Wald Tourismus

Die langjährige Geschäftsführerin Barbara Schunter verab-
schiedet sich in den Ruhestand. Daniela Kories und Sarah 
Zelder übernehmen ab dem 1. Juli 2026.
Nach insgesamt 24 Jahren verabschiedet sich die Geschäftsfüh-
rerin des Schwäbischer Wald Tourismus e. V., Barbara Schunter, 
in den Ruhestand. „Seit 2002 war Barbara Schunter für den Tou-
rismusverein tätig und hat die touristische Entwicklung der Region 
über viele Jahre hinweg maßgeblich geprägt – mit viel Herzblut 
und persönlichem Engagement“, betont Landrat Dr. Richard Sigel. 
Beim Jubiläumsfest 50 Jahre Schwäbischer Wald am 15. Juni in 
Allmersbach im Tal wurde Barbara Schunter feierlich verabschie-
det.
Zum 1. Juli 2026 übernehmen Daniela Kories und Sarah Zelder 
gemeinsam die Leitung des Tourismusvereins. Mit der neuen 
Doppelspitze setzt der Schwäbischer Wald Tourismus e. V. auf 
Kontinuität und gebündeltes Wissen. Frau Kories und Frau Zelder 
sind bereits seit einigen Jahren für den Schwäbischer Wald Touris-
mus e. V. tätig und mit den touristischen Strukturen, den Akteu-
rinnen und Akteuren sowie den Besonderheiten der Region bes-
tens vertraut.
„Durch ihre langjährige Mitarbeit bringen Frau Kories und Frau 
Zelder umfassende Erfahrung und fundierte Kenntnisse der Re-
gion mit. Der Übergang in der Geschäftsführung ist damit nicht 
nur ein personeller Wechsel, sondern zugleich ein bewusstes 
Signal für Verlässlichkeit und die konsequente Weiterentwicklung 
des touristischen Pro� ls der Region“, zeigt sich Landrat Dr. Richard 
Sigel überzeugt.
Mit den beiden neuen Geschäftsführerinnen sieht sich der Schwä-
bischer Wald Tourismus e. V. auch künftig gut aufgestellt, um die 
erfolgreichen Impulse der vergangenen Jahre fortzuführen und 
neue Akzente in der touristischen Vermarktung der Region zu 
setzen.

Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald

Naturparkmarkt in Plüderhausen begeistert trotz 
großer Hitze

Regionale Vielfalt, Handwerk und Erlebnisprogramm trotz 
heißer Temperaturen
Der Naturparkmarkt in Plüderhausen hat die Ortsmitte am Sonn-
tag in einen lebendigen Treffpunkt für regionale Produkte, tradi-
tionelles Handwerk und vielseitige Mitmachangebote verwan-
delt. 
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, 
die Qualität und Frische der Angebote aus dem Naturpark Schwä-
bisch-Fränkischer Wald zu erleben und mit den Direktvermarkte-
rinnen und Direktvermarktern ins Gespräch zu kommen.
Auch der Presserundgang war gut besucht. Mit dabei waren der 
Vorsitzende des Naturparks, Landrat Dr. Richard Sigel, Dezernent 
Gerd Holzwarth, der Bürgermeister von Plüderhausen Benjamin 

Treiber sowie der Bürgermeister der nächsten Naturparkmarkt-
Gemeinde Fichtenberg, Ralf Glenk.
„Erstmals haben wir wegen der hohen Temperaturen mit der aus-
richtenden Gemeinde vereinbart, dass der Markt in Absprache mit 
den Beschickern früher beendet werden kann. Der Gesundheits-
schutz ist uns auch bei einem Naturparkmarkt ein großes Anlie-
gen“, so Naturpark-Geschäftsführer Karl-Dieter Diemer. Tatsäch-
lich wurde der Markt bereits um 15.30 Uhr beendet. Das tat der 
positiven Stimmung jedoch keinen Abbruch: Die Besucherinnen 
und Besucher erlebten einen gelungenen Markttag mit vielen Be-
gegnungen, einem attraktiven Rahmenprogramm und einem 
starken Zeichen für regionale Wertschöpfung und Gemeinschaft.
Zu den Höhepunkten gehörten unter anderem Angebote wie die 
Naturpark-Kochschule, „Wildes Eck – Wildes und Kreatives mit 
Naturmaterialien“, das Basteln und Malen rund um unsere Tier-
welt im Naturpark sowie der Fachvortrag „Insektenfreundliches 
Gärtnern“ mit Gartenexperte Volker Kugel.
Der nächste Naturparkmarkt � ndet am 19. Juli in Fichtenberg statt.
Dieses Projekt wird gefördert durch den Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald mit Mitteln des Landes Baden-Württemberg und 
der Lotterie Glücksspirale.
Veranstalter:
Gemeinde Plüderhausen
Am Marktplatz 11
73655 Plüderhausen
Tel. 07181/8009-0
Info@pluederhausen.de
www.pluederhausende
Informationen:
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V.
Katharina Greitemann
Tel. 07192/9789004
Katharina.greitemann@naturpark-sfw.de
www.naturpark-sfw.de
weitere Naturparkmarkt-Termine 2026:
• 19. Juli 2026 – Fichtenberg
• 13. September 2026 – Pfedelbach
• 4. Oktober 2026 – Murrhardt

Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald

Streuobstpark Adelmannsfelden beim Streuobstpick-
nick als Naturpark-Partner ausgezeichnet

Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald würdigt Engage-
ment für Artenvielfalt, Kulturlandschaft und regionale Wert-
schöpfung
Im Rahmen des Streuobstpicknicks wurde der Streuobstpark 
Adelmannsfelden am 13. Juni 2026 offiziell als Naturpark-Partner 
des Naturparks Schwäbisch-Fränkischer Wald ausgezeichnet. Die 
Auszeichnung überreichten Naturpark-Geschäftsführer Karl-Die-
ter Diemer und Adelmannsfeldens Bürgermeister Manuel Hoke im 
Beisein zahlreicher Gäste. Mit der Auszeichnung würdigt der 
Naturpark das herausragende Engagement von Martin Götz und 
seinem Team für den Erhalt der Streuobstkultur, die Förderung 
der Biodiversität sowie die regionale Wertschöpfung.
Der Streuobstpark Adelmannsfelden bereichert seit seiner Eröff-
nung die Region als besonderer Lern-, Erlebnis- und Erholungs-
ort. Auch Karl-Dieter Diemer betonte bei der Übergabe der Part-
nerurkunde: „Der Streuobstpark Adelmannsfelden verbindet auf 
vorbildliche Weise Naturschutz, Umweltbildung und regionale 
Wertschöpfung. Mit großem Engagement wird hier aus privater 
Initiative heraus ein Ort geschaffen, der Menschen für die Bedeu-
tung unserer Kulturlandschaft begeistert und gleichzeitig einen 
wertvollen Beitrag zur Biodiversität leistet.“
Neben dem Anbau zahlreicher Obstsorten � nden hier regelmäßig 
Veranstaltungen, Führungen und Mitmachangebote statt, die 
Wissen über Streuobst, nachhaltige Bewirtschaftung und regio-
nale Produkte vermitteln. Darüber hinaus lädt der Streuobstpark 
Adelmannsfelden mit seinen naturnah gestalteten Bereichen zum 
Verweilen, Entschleunigen und Waldbaden ein. Besucherinnen 
und Besucher können hier die Ruhe der Natur genießen, neue 
Kraft schöpfen und die besondere Atmosphäre der Streuobstland-
schaft mit allen Sinnen erleben.
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Für Martin Götz, Inhaber des Streuobstparks, ist die Auszeich-
nung eine besondere Anerkennung: „Die Streuobstwiesen unserer 
Heimat liegen uns besonders am Herzen. Mit dem Erhalt alter 
Obstsorten, traditionellen Bewirtschaftungsmethoden und der 
handwerklichen Verarbeitung unserer Früchte bewahren wir ein 
wichtiges Stück regionaler Tradition und lassen einen Begeg-
nungsort für Jung und Alt entstehen. Gleichzeitig fördern wir Le-
bensräume für zahlreiche Tier- und P� anzenarten und machen 
die Besonderheiten unserer Region für Besucherinnen und Be-
sucher erlebbar.“
Mit der Aufnahme in das Naturpark-Partnernetzwerk wird der 
Streuobstpark künftig eng mit dem Naturpark Schwäbisch-Frän-
kischer Wald zusammenarbeiten. Das Netzwerk vereint Betriebe, 
Vereine und Organisationen, die sich in besonderer Weise für 
Nachhaltigkeit, Regionalität und den Erhalt der einzigartigen Kul-
turlandschaft des Naturparks einsetzen.
Das Streuobstpicknick bot den passenden Rahmen für die Aus-
zeichnung. Bei regionalen Köstlichkeiten, interessanten Gesprä-
chen und einem abwechslungsreichen Programm konnten die 
Besucherinnen und Besucher die besondere Atmosphäre des 
Streuobstparks erleben und die Auszeichnung gemeinsam feiern.
Der Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald verfolgt gemeinsam 
mit seinen Naturpark-Partnern das Ziel, eine nachhaltige Entwick-
lung in der Region zu fördern. Mit vorbildhaft engagierten Partner-
betrieben wie dem Streuobstpark Adelmannsfelden wird das Leit-
bild des Naturparks „Nachhaltig – Lebendig – Verbunden“ aktiv 
mit Leben gefüllt.
Weitere Informationen zum Naturpark-Partner-Projekt:
Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald e. V.
Katharina Greitemann
Projektmanagerin Regionalvermarktung
Tel. 07192/9789004
E-Mail: katharina.greitemann@naturpark-sfw.de
www.naturpark-sfw.de

Von links: Marina und Martin Götz (Inhaber), Karl-Dieter Diemer 
(Geschäftsführer Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald) und 
Manuel Hoke (Bürgermeister Adelmannsfelden)
 Fotonachweis: Archiv Naturpark SFW

Energieagentur Rems-Murr gGmbH

Jeden ersten Donnerstag im Monat bietet die Gemeinde Spie-
gelberg in Kooperation mit der Energieagentur Rems-Murr und 
der Verbraucherzentrale von 13.30 – 15.30 Uhr kostenlose Ener-
gieberatungen im Rathaus an. 
Die nächsten Termine sind am Donnerstag, 2. Juli 2026.
Ob bei Fragen zu Heizungstausch, Hausdämmung, Solarenergie 
oder Nebenkostenabrechnung – der Experte der Energieagentur 
steht Ihnen gerne Rede und Antwort.
Jetzt Termin vereinbaren
Bürgerinnen und Bürger aus Spiegelberg, die das kostenlose An-
gebot nutzen wollen, kontaktieren die Energieagentur unter 
Tel. 07151/975173-0 oder über das Online-Formular unter www.
ea-rm.de/termin.
Die Energieagentur berät unabhängig und produktneutral. 
Weitere Infos auf www.ea-rm.de.

SENIOREN IN SPIEGELBERG

✿   DRK Spiegelberg
       SENIORENSPORT

Termine im Juli 2026
• 1.7.2026
• 8.7.2026
• 22.7.2026
• 29.7.2026

Halle Jux:  9.00 Uhr – 10.00 Uhr
Feuerwehrgerätehaus Spiegelberg:  10.15 Uhr – 11.15 Uhr

Bitte nicht vergessen: 
Immer Getränke mitbringen! Eure Suse

MÜLLABFUHR

Abfallwirtschaft Rems-Murr AöR

SOMMERHITZE: MÜLLABFUHR STARTET FRÜHER
Die anhaltend hohen Temperaturen machen auch den Beschäf-
tigten der Entsorgungsunternehmen zu schaffen. 
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Arbeiten in der prallen Sonne, die körperlich anstrengende Tätig-
keit sowie die zusätzliche Wärme von Fahrzeugen und aufgeheiz-
ten Straßen führen zu einer hohen Belastung für Körper und 
Kreislauf.
Um die Mitarbeitenden zu schützen, können die Entsorgungs-
unternehmen an besonders heißen Tagen ihre Sammeltouren 
früher beginnen. Wenn Temperaturen von mehr als 30 Grad Cel-
sius erwartet werden, ist ein Start bereits ab 6.00 Uhr morgens 
möglich. Dadurch können die Mülltonnen in einigen Straßen früher 
als gewohnt geleert werden.
An Hitzetagen Tonnen rechtzeitig bereitstellen
Die Bürgerinnen und Bürger werden daher gebeten, ihre Abfall-
behälter an solchen Tagen rechtzeitig, bis spätestens 6.00 Uhr 
morgens am Sammeltag, zur Abholung bereitzustellen. So kann 
die Müllabfuhr auch bei großer Hitze zuverlässig und ohne Ver-
zögerungen durchgeführt werden.

AUSSTELLUNGEN IN SPIEGELBERG

Vom 1. Mai bis 
11. Oktober 2026 jeweils 
am 2. und 4. Sonntag des 
Monats um 13.30 Uhr, 
14.45 Uhr und 16.00 Uhr

Außerdem am:
• Tag des Schwäbischen Waldes (20. September)
• Tag der Deutschen Einheit (3. Oktober)
Letzter Öffnungstag: 11. Oktober
Führungen: jeweils um 13.30 Uhr, 14.45 Uhr und 16.00 Uhr,
Dauer ca. 1 ¼ Stunde
Eintrittspreise: Erwachsende ab 16 Jahren  5,00 €
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahren  frei
Gruppenführungen: Sind außerhalb der Öffnungszeiten 
nach Voranmeldung bei einer der unten stehenden Per-
sonen möglich.
Gruppen bis 10 Personen:  50,00 € pauschal
Gruppen mit mehr als 10 Personen:  5,00 €/Person
Das Wetzsteinstollen-Team des Fremdenverkehrsver-
eines Spiegelberg e. V. freut sich auf Ihren Besuch!

Kontakt:
Manfred Schaible, Tel. 07194/8422 
E-Mail: m.schaible-spi@t-online.de

Roland Theophil, Tel. 07194/3810149 
E-Mail: rosothe25@gmx.de

● ● in Spiegelberg-Jux ● ●

Öffnungszeiten im Jahr 2026

● ● Besucherbergwerk  Wetzsteinstollen ● ● 

DIAKONIE AMBULANT

DIAKONIE ambulant

– Gesundheitsdienst 
Oberes Murrtal e. V.

• Häusliche P� ege 
• Ergotherapie 
• Logopädie 
• Physiotherapie  alles aus einer Hand

Blumstraße 20, 71540 Murrhardt, Tel. 07192/909102, Telefax 
07192/909105, www.diakonie-ambulant.de

P� egeteam Spiegelberg, An der Lauter 10, Spiegelberg, 
Tel. 07194/517, Fax 07194/ 9548510

SCHULNACHRICHTEN

Gemeinschaftsschule Sulzbach an der Murr

GMS hoch hinaus – Aus� ug der 7. Klassen in 
den Kletterwald Weinsberg
Die 7. Klassen unternahmen am 11. Juni einen span-
nenden Aus� ug in den Kletterwald in Weinsberg.
Bei hervorragendem Kletterwetter erwartete die 
Schülerinnen und Schüler ein abwechslungsrei-
cher Tag hoch oben in den Bäumen.

 Nach einer Einweisung 
in die Sicherheitsregeln 
konnten die verschiede-
nen Parcours erkundet 
werden. Diese waren in 
unterschiedliche Schwie-
rigkeitsstufen und Höhen 
eingeteilt, sodass für je-
den etwas Passendes 
dabei war. Besonders 
beliebt waren die rasan-
ten Seilbahnen, mit de-
nen man von Plattform 
zu Plattform durch den 
Wald gleiten konnte.
Viele Schülerinnen und 
Schüler bewiesen dabei 

großen Mut. Einige überwanden ihre Höhenangst oder meisterten 
Herausforderungen, die ihnen zunächst schwierig erschienen. 
Dabei wurde deutlich, wie wichtig gegenseitige Unterstützung ist: 
Immer wieder motivierten sich die Jugendlichen gegenseitig, 
spendeten Zuspruch und freuten sich gemeinsam über jeden ge-
meisterten Parcours.
Der Aus� ug bot nicht nur sportliche Herausforderungen, sondern 
stärkte auch den Zusammenhalt innerhalb der Klassen. Am Ende 
des Tages waren alle stolz auf ihre Leistungen und nahmen viele
schöne Erinnerungen mit nach Hause.
Der Besuch im Kletterwald Weinsberg – Teil des erlebnispädago-
gischen Aus� ugscurriculums der Gemeinschaftsschule – war für 
die Siebener ein erlebnisreicher Tag voller Spaß, Teamgeist und
Abenteuer in den Bäumen.

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit         Feuerwehr-NOTRUF 112
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ÖFFNUNGSZEITEN DER BEREITSCHAFTSPRAXEN IN WINNENDEN:
Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst (allgemein,- kin-
der-, augen- und HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst): 116117 (Anruf 
ist kostenlos). Ärztliche Hilfe erhalten Sie unter der kostenfreien Ruf-
nummer 116117 oder online über das „Patienten-Navi“ unter 
www.116117.de

ALLGEMEINÄRZTLICHE BEREITSCHAFTSPRAXIS WINNENDEN
Rems-Murr-Klinikum Winnenden • Am Jakobsweg 1 • 71364 Winnenden
Öffnungszeiten:
Montag 18 – 22 Uhr,
Dienstag 18 – 22 Uhr,
Mittwoch 14 – 22 Uhr,
Donnerstag 18 – 22 Uhr,
Freitag 14 – 22 Uhr,
Samstag, Sonntag und an Feiertagen          8 – 22 Uhr. 
Bei dringenden medizinischen Problemen in der Nacht gilt diese einheitliche 
Telefonnummer 116 117 von abends 18.00 Uhr bis 8.00 Uhr am nächsten 
Morgen. Mittwochs ist die Nummer schon ab 13.00  Uhr, freitags ab 
14.00 Uhr freigeschaltet. An Wochenenden und Feiertagen ist der ärztliche 
Bereitschaftsdienst jederzeit erreichbar.
Hausbesuchsanforderung für nicht gehfähige Patienten:
Notfallpraxis Backnang, Telefon 116 117,
für lebensbedrohliche Erkrankungen die Nummer 112 wählen.

FRAUEN- UND KINDERSCHUTZHAUS REMS-MURR
Tel. 07191/9308655, E-Mail: frauenhaus@drk-rems-murr.de
Fax 07191/9307859

HILFETELEFON FÜR MÄNNER
Nicht nur Frauen sind von Gewalt betroffen. Die Vereine Sozialberatung 
Stuttgart und Pfunzkerle Tübingen bieten ein Hilfetelefon für Männer an, die 
von Gewalt betroffen sind. Betroffene können sich an die Rufnummer 
0800/1239900 wenden.
Die Mitarbeiter des Hilfetelefons sind montags bis donnerstags von 8.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr und von 15.00 Uhr bis 20.00 Uhr, freitags von 8.00 Uhr bis 
15.00 Uhr zu erreichen.
Weitere Informationen gibt es auf www.maennerhilfetelefon.de.

AUGENÄRZTLICHER NOTFALLDIENST REMS-MURR-KREIS,
Seit dem 1. Juli wurde der augenärztliche Notfalldienst in den Landkreisen 
Stuttgart, Esslingen, Böblingen, Rems-Murr neu strukturiert:
Patienten wenden sich an die zentrale augenärztliche Notfallpraxis am 
Katharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Haus K, 70174 
Stuttgart.
Die Notfallpraxis hat geöffnet von Freitag, 16.00 - 22.00 Uhr und an den 
Wochenenden und Feiertagen von 9.00 - 22.00 Uhr. Zu den übrigen Zeiten 
im Notfalldienst ist die Notaufnahme der Augenklinik zuständig.
Sie erreichen den augenärztlichen Bereitschaftsdienst unter 116 117 (Anruf 
kostenlos).

GYNÄKOLOGISCHER NOTFALLDIENST REMS-MURR-KREIS 
außerhalb der Sprechzeiten 18.00 - 8.00 Uhr, 
Samstag sowie Sonn- und Feiertag
Tel. 01805/557890 nach vorheriger telefonischer Anmeldung (nur aus dem 
Festnetz)

FACHÄRZTLICHER NOTDIENST 
für die Chirurgie und Orthopädie Rems-Murr-Kreis außerhalb der 
Sprechzeiten 8.00 - 8.00 Uhr, Samstag sowie Sonn- und Feiertag
Tel. 01805/557891

KINDERÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 
Für Spiegelberg und alle Teilorte gilt an Wochenenden und Feiertagen die 
zentrale Kinderarzt-Notfallnummer: 116 117 (Anruf kostenlos)

ABWASSER/KLÄRANLAGE (z. B. bei Schäden an der Abwasser-
leitung durch Erdarbeiten) Tel. 0151/53720280

WASSERVERSORGUNG (z. B. bei einem Wasserrohrbruch) 
Tel. 0160/96216071

ZAHNÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Jeweils 10.00 bis 11.00 Uhr und 17.00 bis 18.00 Uhr
Zentrale Notfalldienstansage über den Anrufbeantworter, 
Tel. 0761/12012000

HNO-ÄRZTLICHER GEBIETSDIENST 
außerhalb der Sprechstunden 8.00 - 8.00 Uhr, 
am Samstag sowie Sonn- und Feiertag: 116 117 (Anruf kostenlos)

AMBULANTER HOSPIZDIENST, TEL. 07191/344194-0
Einsatzleitung für den gesamten Rems-Murr-Kreis
Unterstützung zu Hause, im Krankenhaus und im P� egeheim
ambulantes@hospiz-remsmurr.de

KINDERHOSPIZ
Kinder- und Jugendhospizdienst Pusteblume, Tel. 07191/344194-0
Begleitung von sterbenden und trauernden Kindern und Jugendlichen bei 
Krankheit, Tod und Trauer • kinder@hospiz-remsmurr.de

Stationäres Hospiz Backnang, Telefon 07191/34333-0
stationaeres@hospiz.de

Kinder- und Jugendhospizdienst – Stiftung Sternentraum
Größeweg 100a, 71522 Backnang, Tel. 07191/3732432

Bitte vollständige Rufnummern wählen! (Hinweis: Anrufe unter den 
angegebenen Telefonnummern sind kostenp� ichtig)

BEREITSCHAFTSDIENSTE APOTHEKEN
25.6.2026:  Vitalwelt-Apotheke am Römerbad, Theodor-Heuss-Str. 1, 
 71540 Murrhardt, Tel. 07192/935950
26.6.2026:  Burg-Apotheke Beilstein, Hauptstr. 43, 
 71717 Beilstein, Tel. 07062/4350
27.6.2026:  Brücken-Apotheke Backnang, Sulzbacher Str. 21, 
 71522 Backnang, Tel. 07191/65133
28.6.2026:  Rats-Apotheke Allmersbach, Backnanger Str. 49, 
 71573 Allmersbach im Tal, Tel. 07191/359020
29.6.2026:  Löwen-Apotheke Sulzbach, Backnanger Str. 32, 
 71560 Sulzbach an der Murr, Tel. 07193/6967
30.6.2026:  Johannes-Apotheke Backnang, Burgplatz 3, 
 71522 Backnang, Tel. 07191/9033070
1.7.2026:  Stifts-Apotheke Oberstenfeld, Großbottwarer Str. 45, 
 71720 Oberstenfeld, Tel. 07062/8577

IBB-STELLE FÜR PSYCHISCH KRANKE MENSCHEN
UND IHRE ANGEHÖRIGEN IM REMS-MURR-KREIS
Die IBB-Stelle ist eine vom Landratsamt Kontakt:
Rems-Murr-Kreis neu geschaffene unab- Montag - Freitag
hängige Informations-, Beratungs- und von 9.00 - 17.00 Uhr
Beschwerdestelle für psychisch kranke  Mobil: 
Menschen und ihre Angehörigen 01590/4409800
im Rems-Murr-Kreis. AB Festnetz: 
      07195/9777345
Sprechstunden sind jeden 1. und 3. Don- Fax 07195/9777346
nerstag im Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr E-Mail: 
(möglichst nach vorheriger info@ibb-rems-murr-
telefonischer Anmeldung) in der kreis.de
Schlossstraße 32, in 71364 Winnenden. www.ibb-rems-murr-kreis.de
WICHTIG: Wir sind kein Notdienst!

BLINDEN- UND SEHBEHINDERTENVERBAND WÜRTTEMBERG E. V.
Beratungsangebot in der Augenklinik des Katharinenhospitals in Stuttgart.
Das Beratungsangebot „Blickpunkt Auge – Rat und Hilfe bei Sehverlust“ 
bietet eine Erstanlaufstelle für Ratsuchende und Angehörige bei drohendem 
Sehverlust. Ausgebildete Peer-to-Peer-Beratende informieren und beraten 
zu allen Themen rund um die Sehbehinderung.

Das Beratungsangebot � ndet jeden Freitag von 13.00 - 16.00 Uhr im Kli-
nikum Stuttgart statt. Um telefonische Voranmeldung unter 0711/12259838 
wird gebeten. www.blickpunkt-auge.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE DER GEMEINDE SPIEGELBERGhttps://www.kvbawue.de/

patienten/praxissuche/

notfallpraxis-� nden
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KINDERGARTENNACHRICHTEN

Waldkindergarten Kleine Füchse

Besuch der Vorschüler bei der Feuerwehr
Ein ganz besonderes Erlebnis hatten die Vorschul-
kinder des Waldkindergartens und des Gemeinde-
kindergartens bei ihrem gemeinsamen Aus� ug zur 
Feuerwehr.
Bei hochsommerlichen Temperaturen machten sich 
die Kinder zu Fuß auf den Weg zur Feuerwehr. Dort 

wurden sie herzlich von den Feuerwehrkameraden empfangen. 
Besonders bemerkenswert war, dass sich drei Feuerwehrmänner 
eigens Urlaub genommen hatten, um den Kindern einen spannen-
den und lehrreichen Vormittag zu ermöglichen. Für dieses große 
Engagement möchten wir uns ganz herzlich bedanken.
Zu Beginn lernten die Kinder spielerisch die wichtige Notrufnum-
mer 112 kennen. Gemeinsam wurde das Lied „112“ gesungen, und 
besprochen, welche Aufgaben die Feuerwehr übernimmt und 
worin sich ihre Arbeit von der des Roten Kreuzes und anderer Ret-
tungsdienste unterscheidet.
Anschließend konnten die Vorschüler ein echtes Feuerwehrauto 
ganz genau unter die Lupe nehmen. Die Feuerwehrmänner er-
klärten die verschiedenen Geräte und deren Einsatzgebiete. Be-
sonders beeindruckt waren die Kinder von dem großen Ventilator, 
der bei Bränden eingesetzt wird, um Rauch aus Gebäuden zu 
entfernen. Die Kinder durften selbst erleben, welche enorme Kraft 
dieses Gerät entwickelt.
Ein weiteres Highlight war die Rettungsaktion des Feuerwehrdra-
chens „Chrisu“. Die Kinder schlüpften dabei selbst in die Rolle von 
Feuerwehrleuten. Ausgestattet mit Helm, wurden sie in Angriffs-
trupp und Rettungstrupp eingeteilt. Nachdem der Kommandant 
den kleinen Feuerwehrdrachen versteckt hatte, machten sich die 
Kinder mit großer Begeisterung auf die Suche und konnten ihn 
erfolgreich retten.
Natürlich durfte auch das Löschen eines Brandes nicht fehlen. 
Zunächst probierten die Kinder eine Handpumpe aus und stellten 
schnell fest, dass das Löschen eines Feuers ganz schön anstren-
gend sein kann. Danach durften sie sogar mit einem echten Feuer-
wehrschlauch spritzen – ein Erlebnis, das für viele sicherlich unver-
gesslich bleiben wird.
Die Begeisterung der Kinder war während des gesamten Vormit-
tags deutlich spürbar. Mit viel Geduld, Fachwissen und Herzblut 
vermittelten die Feuerwehrmänner den Kindern einen spannenden 
Einblick in ihre wichtige Arbeit. Es war ein rundum gelungener 
Aus� ug, der allen Beteiligten große Freude bereitet hat und sicher 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Noch einmal ein herzliches Dankeschön an die Feuerwehr für 
diesen besonderen Tag und ihren großartigen Einsatz für unsere 
Kinder.

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirchengemeinde 
Sulzbach-Spiegelberg

Wir bitten um Kontaktaufnahme
über das Gemeindebüro in Sulzbach:
Ljubica Schwaderer und Sabine Süp� e
Gemeindebüro in Sulzbach
Backnanger Str. 12, Tel. 07193/356,
E-Mail: Gemeindebuero.sulzbach-
 spiegelberg@elkw.de

Bürozeiten: Di., Mi., Do. und Fr.: 10.00 – 12.00 Uhr

Sabine Hörmann (Verwaltungsmitarbeiterin)
Tel. 07193/9307833
E-Mail: kirchenp� ege.sulzbach-spiegelberg@elkw.de
Bürozeiten: Mo., Di., Mi., vormittags
Pfarrer Günter Koschel
Tel. 0176/55914842, E-Mail: guenter.koschel@elkw.de
pfarramt.sulzbach-murr@elkw.de
Pfarrer i. R. Tobias Küenzlen
tobias.kueenzlen@web.de
pfarramt.sulzbach-murr@elkw.de
Jugendreferentin Anne Häußermann
Tel. 07193/930189, Mobil: 01578/7870595
E-Mail: jugend@evangelisch-sulzbach-spiegelberg.de
Homepage
www.evangelisch-sulzbach-spiegelberg.de

Wochenspruch aus Gal. 6,2:
Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi 
erfüllen.

Donnerstag, 25. Juni 2026
 10.00 Uhr Mutter-Kind-Sprachtreff, Gemeindehaus Sulzbach
 16.00 Uhr Treffpunkt Pfarrscheuer
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 19.00 Uhr Feierabendsuppe und Impuls „Geistesgegenwärtig“
(Pfarrscheuer)

 19.00 Uhr Fit For Future, Gemeindehaus Sulzbach
Freitag, 26. Juni 2026 
 15.30 Uhr Jungschar, Gemeindehaus Spiegelberg
Sonntag, 28. Juni 2026
 9.30 Uhr Erntebitt-Gottesdienst (Koschel), 
  Ulrichskirche Sulzbach
Montag, 29. Juni 2026
 18.00 Uhr Posaunenchor Jungbläser, Gemeindehaus Sulzbach
 19.30 Uhr Posaunenchor Probe, Gemeindehaus Sulzbach 
Dienstag, 30. Juni 2026
kein Bibelgesprächskreis
 19.00 Uhr Jugendkreis, Gemeindehaus Sulzbach
Mittwoch, 1. Juli 2026
 9.30 Uhr Krabbelgruppe „Mittwochskäferle“, 
  Gemeindesaal Spiegelberg
Donnerstag, 2. Juli 2026
 10.00 Uhr Mutter-Kind-Sprachtreff, Gemeindehaus Sulzbach
 16.00 Uhr Treffpunkt Pfarrscheuer
 19.00 Uhr Feierabendsuppe und Impuls „Goldschatz“
  (Pfarrscheuer)
 19.00 Uhr Fit For Future, Gemeindehaus Sulzbach
Freitag, 3. Juli 2026 
 15.30 Uhr Jungschar, Gemeindehaus Spiegelberg
Sonntag, 5. Juli 2026
 9.30 Uhr Gottesdienst (Küenzlen), Ulrichskirche Sulzbach
 18.00 Uhr Lobpreisabend bei Mosebachs 
Montag, 6. Juli 2026
 12.00 Uhr Gemeinsam Essen, Gemeindehaus Sulzbach

Gemeinsam Essen 
Herzliche Einladung an alle, die nicht allein zu 
Hause essen möchten. Wir treffen uns am

Montag, 6. Juli 2026,
um 12.00 Uhr

im Ev. Gemeindehaus Sulzbach.

 

 

Samstag, 11. Juli 2026, ab 8.00 Uhr 
 

Seelsorgeeinheit Oberes Murrtal, 
Kath. Kirchengemeinde St. Paulus und St. Maria

Pfarrer Roland Maurer
Blumstr. 30, 71540 Murrhardt, Tel.-Nr. 07192/ 
933939 (zu Bürozeiten), Mobil: 0163/7722850 
(in pastoralen Notfällen)
Pfarrbüro St. Paulus
Friedhofstr.14, 71560 Sulzbach/Murr

Sekretärin:
Barbara Voß, Tel. 07193/248, E-Mail: StPaulus.Sulzbach@drs.de
Öffnungszeiten: 
Mi., 8.00 Uhr – 11.00 Uhr und 16.30 Uhr – 19.30 Uhr
Pfarrbüro St. Maria, Blumstr. 30, 71540 Murrhardt
Sekretärin: Larissa Steinwender ,Tel. 07192/5250, 
E-Mail: StMaria.Murrhardt@drs.de
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi. und Fr. von 9.00 – 12.00 Uhr; Di. von 15.30 – 18.00 Uhr
Homepage: www.se-oberes-murrtal.drs.de

Donnerstag, 25. Juni 2026 
 18.00 Uhr Rosenkranz, St. Maria
 18.30 Uhr Werktagmesse, St. Maria 
Samstag, 27. Juni 2026
 18.30 Uhr Vorabendmesse, St. Maria
Sonntag, 28. Juni 2026 
 10.00 Uhr Patrozinium Peter und Paul, 70 Jahre Kirchweihfest 
  St. Paulus, anschl. Stehempfang im Gemeindesaal
Montag, 29. Juni 2026
 19.00 Uhr ökum. Friedensgebet, Alte Abtei, Murrhardt
Mittwoch, 1. Juli 2026
 9.00 Uhr  Werktagsmesse, St. Paulus
 15.30 Uhr Trauercafé, Begegnungscafé, Murrhardt
Donnerstag, 2. Juli 2026 
 18.00 Uhr Rosenkranz, St. Maria
 18.30 Uhr Werktagmesse, St. Maria
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Samstag, 4. Juli 2026
 15.00 Uhr Ministranten Treffen, GZ, Murrhardt
 18.30 Uhr Vorabendmesse, St. Paulus
Sonntag, 5. Juli 2026 
 14.00 Uhr Festgottesdienst 80 Jahre Chor Jubiläum, 
  St. Maria, Murrhardt

Aktuelle Informationen unter 
www://se-oberes-murrtal.drs.de/

Evang. Kirchengemeinde Prevorst

„Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen und selig zu ma-
chen, was verloren ist.“  Lk. 19,10
Freitag, 26. Juni 2026
Abfahrt zur Kon� s- und Jugendkreisfreizeit
Sonntag, 28. Juni 2026
 9.30 Uhr Gottesdienst mit Dr. Johannes Roth, 
  Prädikant aus Murr
Montag, 29. Juni 2026
 18.00 Uhr KBA-Sitzung
 19.00 Uhr Projektchor in Gronau
 20.00 Uhr Gebetsabend
Dienstag, 30. Juni 2026
 19.45 Uhr Jugendkreis
 20.00 Uhr Taufseminar in Gronau
Mittwoch, 1. Juli 2026
 15.00 Uhr Kon� sNachmittag in Gronau
 19.00 Uhr MännerZELLGruppe FULLHOUSE 
  bei Matthias Schieber
Freitag, 3. Juli 2026
 18.00 Uhr W.U.F. in Gronau
Samstag, 4. Juli 2026
Mitarbeiterfest
Sonntag, 5. Juli 2026
 9.30 Uhr Gottesdienst
  Das Opfer ist nach dem Beschluss des KGR für das 

Diakonat Nord, die Arbeit von Frau Margarethe Herter-
Scheck, bestimmt.

Ev. Kirchengemeinde Wüstenrot

Evang. Pfarramt Wüstenrot-Neulautern
Ev. Kilianskirche Wüstenrot
Pfarrer Tim Behrensmeier, Tel. 01590/1129222
E-Mail: Pfarramt.wuestenrot@elkw.de
Homepage: www.wuestenrot-evangelisch.de
Tel. 07945/940040

Bürozeiten der Pfarramtssekretärin:
dienstags  von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr
donnerstags  von 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr
freitags   von 8.30 Uhr bis 10.30 Uhr

Samstag, 27. Juni 2026 
 19.00 Uhr Konzert Jochen Günther in der Kilianskirche Wüsten-

rot. Im Anschluss � ndet ein Stehempfang statt.
Sonntag, 28. Juni 2026 
 10.00 Uhr Kinderkirche auf dem Lichtensterner Jahresfest
 10.00 Uhr Festgottesdienst auf dem Lichtensterner Jahresfest
   (Bärbel Bloching, St. Johann Baptist, Affaltrach)
Dienstag, 30. Juni 2026 
 20.00 Uhr Posaunenchor im Gemeindehaus
Mittwoch, 1. Juli 2026 
 9.30 Uhr Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus
 9.30 Uhr Krabbelgruppe Kirchenmäuse im Gemeindehaus
 15.30 Uhr Kon� rmandenunterricht im Gemeindehaus UG
 20.00 Uhr Kirchenchor im Gemeindehaus

Evangelische Kirchengemeinde Neulautern

Donnerstag, 25. Juni 2026
 19.00 Uhr Frauenkreis
  Wir gehen heute in den Biergarten.

Samstag, 27. Juni 2026
 13.00 Uhr kirchliche Trauung von Andre Stefan Dietz und 

Michelle Sarah Dietz geb. Wohlfarth aus Wüstenrot
Der Festgottesdienst wird von Pfr. Behrensmeier ge-
halten.

 19.00 Uhr herzliche Einladung zum Konzert von Jochen Günther 
in der Kilianskirche Wüstenrot

Sonntag, 28. Juni 2026
Wir laden alle zum 190. Jahresfest nach Lichtenstern ein!!!
Ein Tag voller Musik, Begegnungen und einem vielfältigen Pro-
gramm auf dem historischen Klostergelände.
Der Tag beginnt traditionell um 10.00 Uhr mit dem Festgottes-
dienst im Brunnenhof (Festplatz).
 19.00 Uhr Konzert für Orgel und Blechbläser in der Kreuz-

kirche emk Neuhütten
  mit Christoph Emanuel Seitz, Kirchenmusikdirektor, 

Dekanat Aschaffenburg und dem Posaunenchor der 
EmK Neuhütten

  Der Eintritt ist frei.
Montag, 29. Juni 2026
 20.00 Uhr Posaunenchorprobe in Willsbach

VEREINSNACHRICHTEN

Liederkranz Nassach-Kurzach 

Das Ebfest 2026 
war dank des gro-
ßen Engagements 
zahlreicher Helfe-
rinnen und Helfer 
wieder ein voller 
Erfolg. Ein großes 

DANKESCHÖN an alle, die für einen 
reibungslosen Ablauf gesorgt haben, 
damit unsere Gäste mit gekühlten 
Getränken und leckerem Essen ver-
sorgt werden konnten! 
Ein besonderer Dank an die Feuer-
wehr Spiegelberg für die Feuerwache 
sowie dem Musikverein Heinriet und 
dem Musikverein SG Wüstenrot-Spie-
gelberg, die trotz tropischer Tempera-
turen mit ihren musikalischen Beiträ-
gen für beste Unterhaltung und eine 
tolle Stimmung gesorgt haben.
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Landfrauen Sulzbach a. d. Murr

Abfahrtszeiten zu Faber-Castell 
und in die schöne Stadt Nürnberg
Abfahrt in Bartenbach am 26.06. um 6.15 Uhr, 
danach wird der Hummelbühl angefahren.

Abfahrt um 6.30 Uhr Parkplatz Gartenstraße bei der Festhalle.
1 Plätzle wäre noch frei. Bitte melden Sie sich bei Susanne Wüstner: 
Tel.-Nr. 07193/900 400 (gerne auch auf AB sprechen).

Obst- und Gartenbauverein Sulzbach an der Murr

Rückblick Vortrag über P� ege von Tomaten
Am Samstag, den 20. Juni, hielt Herr Christoph 
Wahl in seiner Gärtnerei einen Vortrag über 
P� ege und Anbau von Tomaten.

Selbst langjährige Gärtner(innen) konnten hier noch etwas lernen.
Beeindruckend war auch beim Rundgang durch das Gewächs-
haus die Vielfältigkeit von Tomatensorten, z. B. Eiertomaten, 
Datteltomaten, Tigertomaten usw.
Bei kalten Getränken konnten anschließend Fragen gestellt wer-
den.
Der Obst- und Gartenbauverein bedankt sich ganz herzlich bei 
Herrn Wahl sowie bei den Teilnehmern, die trotz der hohen Tem-
peraturen bei dem Vortrag dabei waren.

VdK-Ortsgruppe Spiegelberg

Der VdK informiert:
Die nächsten VdK-Treffen sind:
Stammtisch am 09.07.2026
15.00 Uhr im Gasthaus zum Löwen, Backnang

Stammtisch am 21.07.2026
17.00 Uhr im Gasthaus Krone, Aichelbach
VdK-Frühstück am 23.07.2026
9.30 Uhr im Mildenberger Backhaus-Café, Backnang

Stammtisch am 06.08.2026
14.30 Uhr Kulinarium am Waldsee Murrhardt-Fornsbach
Stammtisch am 13.08.2026
15.00 Uhr im Gasthaus zum Löwen, Backnang
VdK-Sommerfest am 23.08.2026
ab 11.00 Uhr beim VdK-Vereinsheim Holzwiesen, Kirchberg
VdK-Frühstück am 27.08.2026
9.30 Uhr im Mildenberger Backhaus-Café, Backnang
Stammtisch am 03.09.2026
14.30 Uhr Café am Klosterhof, Murrhardt
Nähere Informationen unter:
https://bw.vdk.de/ kv-backnang 
Veranstaltungen-und-aktuelles 

Sozialverband VdK Baden-Württemberg

Der Ortsverband informiert:
Jetzt anmelden: Konferenz der Schwerbehin-
derten-Vertretungen in Heilbronn
„Ein inklusives Betriebsklima als Chance!“ ist 
das Motto der diesjährigen SBV-Konferenz am 

Mittwoch, 8. Juli 2026, in der Harmonie Heilbronn. Die Fortbil-
dungsveranstaltung für Schwerbehindertenvertretungen (SBV) 
und Mitglieder von Betriebs- und Personalräten fokussiert sich 
2026 auf den Kündigungsschutz und die Beteiligungsrechte der 
SBV in wirtschaftlich schwierigen Zeiten. Auch strategische An-
sätze zur nachhaltigen Implementierung von Inklusion stehen im 
Fokus. Hier gibt es weitere Informationen zum Programm: 
www.vdk-bw-event.de.
Die SBV-Konferenz am 8. Juli beginnt um 9.30 Uhr und ist durch 
die Gesetzliche Unfallversicherung zerti� ziert und wird mit 7 Stun-
den für die CDMP-Weiterbildung anerkannt. Die Seminargebühr 
beträgt inklusive Verp� egung und Tagungsunterlagen 179 Euro. 
Aktuell sind noch einige Plätze verfügbar. Jetzt anmelden unter: 
www.vdk-bw-event.de
Sozialverband VdK warnt: 
„Streichung des Entlastungsbetrags ist kurzsichtig!“
Der Sozialverband VdK Baden-Württemberg sieht den Reform-
entwurf zur P� egeversicherung von Bundesministerin Warken 
kritisch. Zwar ist unbestritten, dass die P� egeversicherung � nan-
ziell stabilisiert und strukturell weiterentwickelt werden muss. Eine 
Reform darf jedoch nicht vorrangig über Leistungskürzungen zu-
lasten p� egebedürftiger Menschen und ihrer Angehörigen erfolgen.
„Besonders problematisch ist der vorgesehene Wegfall des Ent-
lastungsbetrags. Dieser Betrag ist gerade für Menschen in häus-
licher P� ege eine wichtige niedrigschwellige Unterstützung im 
Alltag. Er hilft bei Betreuung, Begleitung und hauswirtschaftlicher 
Entlastung und trägt dazu bei, dass P� egebedürftige länger 
selbstbestimmt zu Hause leben können“, sagt Hans-Josef Hotz, 
Vorsitzender des Sozialverbands VdK Baden-Württemberg der 
Presse. Der Wegfall des Entlastungsbetrags sei sozialpolitisch 
falsch und kurzsichtig. Er spare nicht nachhaltig, sondern verlage-
re Kosten auf Angehörige, Kommunen und Sozialhilfeträger. Der 
Sozialverband VdK Baden-Württemberg fordert deshalb, den Ent-
lastungsbetrag zu erhalten, den Zugang zu Entlastungsangeboten 
zu vereinfachen und die P� egeversicherung solidarisch sowie 
verlässlich zu � nanzieren.
Für Lehrkräfte: DRV-Jugendinitiative Rentenblicker – 
Jetzt den Referentenservice buchen!
Wie funktioniert das deutsche Sozialversicherungssystem? Was 
kann ich heute schon für meine � nanzielle Zukunft und Rente tun? 
Worauf muss ich beim Berufsstart achten? Der „Rentenblicker-
Referentenservice“ der Deutschen Rentenversicherung Baden-
Württemberg (DRV BW) gibt jungen Menschen Antworten auf 
diese Fragen – und zwar direkt vor Ort in der Schule. Rund 100 
speziell geschulte Renten-Expertinnen und -Experten bringen 
Finanz- und Alltagskompetenzen in baden-württembergische 
Klassenzimmer. Ziel ist es, dass sich junge Menschen frühzeitig 
mit der gesetzlichen Rentenversicherung und Altersvorsorge be-
schäftigen. Das Angebot richtet sich vor allem an allgemeinbilden-
de und beru� iche Schulen ab Klasse 9. Lehrkräfte können den 
Service einfach und kostenfrei buchen unter: www.rentenblicker.de.
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Der Rentenblicker-Referentenservice ist Teil der bundesweiten 
Jugendinitiative „Rentenblicker“ der Deutschen Rentenversiche-
rung. Neben dem regionalen Referentenservice bietet die Initiati-
ve Lehrkräften Unterrichtsmaterialien für den eigenen Unterricht 
an. Die Bildungsmedien können kostenfrei über die Website be-
stellt oder heruntergeladen werden. Darüber hinaus informiert die 
Initiative über Social Media junge Menschen zu den Themen Al-
tersvorsorge und Rente.
Donald Duck in Leichter Sprache - Band 2 ist da!
Comics sind für alle da – sollte man meinen. Doch trotz der kurzen 
Texte und vielen Bilder sind Comics nicht für alle Menschen ver-
ständlich: Die meisten Witze und auch einige Wörter sind nur 
schwer zu verstehen. Fremdwörter, lange Sätze und kleine Schrif-
ten schließen viele Menschen beim Lesen aus – nicht nur Men-
schen mit einer geistigen Behinderung, sondern auch Menschen 
mit Demenz oder alle, die noch nicht so gut deutsch können. Um 
die Geschichten der tollpatschigen Ente allen Menschen zu er-
zählen, erschien in Zusammenarbeit von Lebenshilfe und Egmont 
Verlag bereits vergangenes Jahr Band 1 „Aus dem Leben einer 
Ente“. Der Erfolg gab ihnen recht! Viele Menschen mit und ohne 
Unterstützungsbedarf kauften das Buch und hatten viel Spaß da-
mit. Jetzt erscheint der zweite Comic mit dem Titel „Hier kommt 
Donald!“
Das Buch enthält vier kurze Geschichten mit vielen Bildern rund 
um die Geschichten von Donald Duck und seiner Familie. Die 
Ente, die wie ein Mensch lebt – und manchmal ganz schön laut 
werden kann, wenn sie mal wieder über ihre eigenen Füße stol-
pert. Eine weitere Besonderheit des Comics ist das integrierte 
Wörterbuch, das schwierige Wörter leicht verständlich erklärt. 
Diese können bei Bedarf direkt nachgeschlagen werden. „Hier 
kommt Donald!“ ist ab sofort überall im Buchhandel für 9,99 Euro 
erhältlich. Lesevergnügen ist garantiert!

INFORMATIONEN  
DES REMS-MURR-KREISES

Landratsamt Rems-Murr-Kreis

Gläserne Produktion 2026 – Ende Juni

Interessierte Verbraucherinnen und Verbraucher können sich 
im Rahmen der Gläsernen Produktion informieren:
Unter dem Motto „Nachhaltig gut. Lebensmittel aus Baden-Würt-
temberg“ öffnen auch 2026 wieder Betriebe im Rems-Murr-Kreis 
ihre Türen, um Verbraucherinnen und Verbraucher zu informieren.
Kernen: Am Sonntag, 28. Juni, lädt Uhlig Kakteen (Hegnacher 
Str. 31, 71394 Rommelshausen) von 11.00 bis 17.00 Uhr unter 
dem Motto „Gestalten mit Kakteen“ zur Gläsernen Produktion ein 
und will Ihnen einen Einblick in die Gestaltungsmöglichkeiten mit 
Kakteen geben. Weiterhin werden Führungen durch die Gewächs-
häuser und Aufzuchtstation angeboten und es gibt interessante 
Informationen über Kultur und P� ege von Kakteen, eine Kinder-
gärtnerei sowie Kaffee und Kuchen. 

Nähere Informationen zur Veranstaltung 
� nden Sie auch hier:

AUS DEN NACHBARGEMEINDEN

Gemeinde Sulzbach an der Murr

Krämermarkt in Sulzbach an der Murr 
am Marktplatz

Am Donnerstag, den 2. Juli 2026, ist es wieder so weit.
Die Händler des Sulzbacher Krämermarktes laden Sie zum 
Anschauen • Einkaufen • Bummeln und Verweilen ein. 
Die Marktteilnehmer freuen sich auf Ihren Besuch.
Neben Gewürzstand, Kräuter, Tee oder Süßigkeiten � nden Sie 
Strickwaren, Socken, Trendartikel sowie Freizeitkleidung.
Tischdecken usw. runden das Marktsortiment ab.
Die Gemeindeverwaltung Sulzbach an der Murr wünscht Ihnen 
viel Vergnügen beim Besuch des Krämermarktes.

Gesangverein Eintracht Grab

Sommermusik mit den Graber Chören
Leitung: Angela Westhäuser-Kowalski
Am Sonntag, 5. Juli 2026, um 15.00 Uhr in der Schwalben� ughalle
Musical mit dem Kinder- und Jugendchor
Kleines sommerliches Programm mit den Erwachsenenchören
Im Anschluss Kaffee und Kuchen

Musikverein Reichenberg

Seenachtsfest am 18.07.2026
Genießen Sie einen romantischen Abend im schönen Schloss-
garten und coolem Sound der OneNight-Band
Für die musikalische Umrahmung des Festes sorgt der Musik-
verein Reichenberg mit seinen Orchestern. Die Kinder und Ju-
gendlichen übernehmen die frühe Abendunterhaltung, das große 
Blasorchester übernimmt als Vorband. Die OneNight-Band über-
nimmt am späten Abend zum Feiern, Abtanzen und Singen.
Auf dem Festplatz unter den altehrwürdigen Kastanien erwartet 
Sie gegrilltes Speiseangebot und zusätzlich leckere italienische 
Spezialitäten. Wie immer gibt es an der Seebar leckere Cocktails.
Verschieden Liköre und Brände aus der ortsansässigen Brennerei 
Friz erhalten Sie an der Likör- und Schnapsbar. Auch in diesem 
Jahr gibt es eine separate Weinbar mit erlesenen Weinen vom 
Weingut Graf von Bentzel Sturmfeder.
Kommen Sie vorbei zum Feiern und Tanzen. Und lassen Sie sich 
von uns im einzigartigen illuminierten Ambiente des Schlossgar-
tens von Oppenweiler verwöhnen.

AKTUELLES NOTIERT

Volkshochschule Backnang

USA – Weine aus Kalifornien (26F22396)
Mo., 13.07.2026, 19.00 – 21.45 Uhr
Bildungshaus, VHS, EG, Raum 3
Philosophische Querdenker: 
Ludwig Feuerbach (26F10300)
Di., 14.07.2026, 10.00 – 12.00 Uhr
Backnanger Bürgerhaus, Ernst-Riecker-Zimmer
Strudel – Gemüse und Obst aus der Region (26F30944)
Sa., 18.07.2026, 18.00 – 21.30 Uhr
Bildungshaus, VHS Kochatelier, OG 1, Raum 6
Blumen saisonal und regional 
Einblicke in eine blühende Vielfalt (26F21107)
Sa., 25.07.2026, 14.00 – 16.30 Uhr
Bildungshaus, VHS, UG, Raum 13
Weitere Auskünfte unter:
Tel. 07191/9667.0, www.vhs-backnang.de

Helfen Sie mit 
einer Insekten-
Patenschaft!

NABU.de/insekten-pate
E-Mail: paten@NABU.deNA

BU
/S

. H
en

ni
gs

Beflügelter Junggeselle 

sucht zarte Partnerin für 

romantische Flatterwochen. 

Tel.: 030.284984-1574



Aktiv für Menschen. Leben. Würde.

Sonntag, 
5. Juli 2026
10:30 - 17:00 Uhr
Großerlach-Erlach

Jahresfest der

Mit buntem Programm

für Klein
und

G
roß

NEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNGNEUERÖFFNUNG

– aus Mainhardt – 

Telefon 0151/29727206
www.pferdepraxis-hampel.de

REGIOMAT in Großhöchberg 
Wir bieten Ihnen: Maultaschen, Ragouts, Soßen, 

Frischwurst und Dosenwurst in Spitzenqualität aus 
unserem Verkaufsautomat. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Dosenwurstmanufaktur „Bergeslust", Hauptstraße 25

Fritz und Renate Schick

VOLLAUFLAGE
MITTEILUNGSBLATT WÜSTENROT

In der Kalenderwoche 27/2026 
(2.7.2026) wird das Amtsblatt der 

Gemeinde Wüstenrot an alle Haushalte 
verteilt (Druckaufl age 3.250 Stück).

Diese erreichen Sie günstig zum 
normalen Anzeigenpreis von 0,90 Euro
je mm Höhe bei 90 mm Spaltenbreite.

Für Ihre Werbung die ideale Voraussetzung,
einen großen Interessentenkreis anzusprechen.

Als wichtigstes Informationsmedium 
für das lokale Geschehen wird das Mitteilungsblatt

mit größter Aufmerksamkeit gelesen. 

Vor diesem Hintergrund fi ndet Ihre Anzeige 
allerhöchste Beachtung!

direkt beim Krieger-Verlag GmbH
Postfach 1103, 74568 Blaufelden, Telefon 0 79 53/98 01-0
Telefax 0 79 53/98 01-90, E-Mail: anzeigen@krieger-verlag.de 

Letzter Abgabetermin für Ihre Schwarz-Weiß-Anzeige:
Dienstag, 30. Juni 2026, 18.00 Uhr
Letzter Abgabetermin für Ihre Farbanzeige:
Montag, 29. Juni 2026, 10.00 Uhr

www.krieger-verlag.de

Verteilung an alle 
Haushalte am 2. Juli 2026

51. Jahrgang 
Donnerstag, den 11. Juni 2026  
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Mitteilungsblatt der Gemeinde

Ausstellung 
im Rathaus
Eröffnung 12. Juni 2026 • 17.00 Uhr

Dauer bis 23. August 2026

Freitag, 12. Juni 2026, um 17 Uhr

Was passiert, wenn Kinder spielerisch 

bekanntgemacht werden mit großen Künstlern 

wie van Gogh, Miro, Mondrian, Keith Haring oder 

Hundertwasser?

Das Ergebnis ist in jeder Hinsicht erstaunlich und sehr 

sehenswert. Diese Ausstellung zeigt die Werke kleiner 

Meister, deren Leidenschaft, Fantasie und Freude im 

Umgang mit Farben und Materialien den „großen 

Kollegen“ in nichts nachstehen.

Bis zum 23.8. kann die Ausstellung während der 

Rathaus-Öffnungszeiten und an den folgenden 

Sonntagen angesehen werden:  

5. Juli und 26. Juli - jeweils von 14.00 bis 17.00 Uhr.

Ausstellung 
im Rathaus
Eröffnung 12. Juni 2026 • 17.00 Uhr

Dauer bis 23. August 2026

Große Kunst
für kleine Leute

Aus der Kreativwerkstatt des 

 Heide-Liese-Beck-Familienzentrum

Herzliche Einladung zur Ausstellungseröffnung

Mo 8:30 -12:00 Uhr
Di 8:30 -12:00 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr

Mi 8:30 -12:00 Uhr
Do 8:30 -12:00 Uhr und 13:30 -16:00 Uhr

Fr 8:30 -12:00 Uhr

Öffnungszeiten Rathaus Wüstenrot

71543 Wüstenrot, Eichwaldstraße 19

PUTZFEE IN SPIEGELBERG GESUCHT!
Ca. 5 Stunden alle 3 Wochen.
Tel. 07194-911220

PLATZIERUNGSWÜNSCHE
werden nach Möglichkeit erfüllt, können jedoch leider 
nicht immer berücksichtigt werden. DER VERLAG

Menschen
erreichen

war nie so einfach. 

Anzeigen schalten im Mitteilungsblatt:
anzeigen@krieger-verlag.de


